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Tuexenia 13: 415-444. Göttingen 1993

Eisenbahnanlagen als U ntersuchungsgegenstand  der Geobotanik

-  Dietm ar Brandes -

Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit faßt den gegenwärtigen Stand unserer Kenntnisse über Flora und Vegetation 
der Eisenbahnanlagen zusammen. Bahnflächcn sind in Mitteleuropa als gut dränierte, sieh leicht erwär­
mende und relativ nährstoffarme Sonderstandorte interessant. Die Herbizidanwendung im Frühjahr be­
günstigt indirekt zahlreiche Wärmekeimer, unter denen viele Adventive sind. Neben der Frage, welche 
Arten typisch für Eisenbahnanlagen sind, wird großes Gewicht auf die in jüngster Zeit zu beobachtende 
Dynamik gelegt. Nach Eragrostis minor und Amaranthus retroflexus dehnten sich A triplex rosea, Salsola 
ruthenica und Senecio inaequidens aus, neuerdings Kochia scoparia ssp. densiflora. Die Verbreitung der 
Arten entlang der Eisenbahnstrecken wird untersucht, die verschiedenen Ausbreitungsmöglichkeiten dis- 
kutiert. Abschließend wird die Bedeutung von Eisenbahnanlagen für den Naturschutz untersucht.

A bs t rac t

This paper summarizes current knowledge on the flora and vegetation of railway facilities. Railway 
areas in central Europe are of interest as special stands which are well drained, relatively poor in nutrients, 
and warm up easily. The application of herbicides in spring indirectly favours numerous species germina­
ting only under warmer conditions, which include many aliens. Besides the question which species are ty- 
pical for railway facilities, great importance is placed on the recent dynamics. Atriplex rosea, Salsola ruthe- 
nica and Senecio inaequidens, and lately Kochia scoparia ssp. densif lora are spreading, as did Eragrostis m i­
nor and Amaranthus retroflexus. The spreading of species along the railways is examined, and various dis- 
persal possibilities are discussed. The importance of railway facilities for nature conservancy is also inve­
stigated.

1. Einleitung

Bahnhöfe sind ebenso wie Hafenanlagen bevorzugte  F undor te  frem der Pflanzenarten. 
Lange Zeit galten sic jedoch kaum  als e rn s tzunehm ende Untersuchungsobjekte ,  da man die A r­
tenzusam m ense tzung  für zufallsbedingt hielt. D ie  Adventivfloristik hatte den Beigeschmack 
des Skurrilen, w ar gewissermaßen eine Art von floristischem Briefmarkensammeln.

Die erste einschlägige Arbeit erschien 1883, als der bayerische Botaniker H O L L E R  über  
„die Eisenbahn als Verbreitungsmittel von  Pflanzen ...“ schrieb. Seitdem sind ca. 200 V eröf­
fentlichungen erschienen, die sich m ehr oder  m inder ausschließlich mit Bahnhöfen  bzw. H äfen 
beschäftigen.

100 Jahre  s p ä te r  erschien eine erste Übersichtsarbeit ü be r  die Mora und  Vegetation m itte l­
europäischer Bahnhöfe (B R A N D E S  1983), die zu einer Reihe weiterer U ntersuchungen anreg­
te. N ach  10 Jahren  erscheint cs nunm ehr an der Zeit, w iederum  den Stand unserer Kenntnisse 
zusam m enzufassen. Dieses Mal soll der G esam tkom plex  der Eisenbahnanlagen betrachtet 
werden.

Veränderte  T ransportbed ingungen  und in tensivierte U nkrau tbekäm pfung  haben den A r ­
tenre ichtum  der Bahnanlagen und  Verladeplätzc sehr vermindert. W arum  sind Bahnanlagen 
und  H äfen t ro tzde m  noch interessante U ntersuchungsobjekte  für d ie  G eobotanik?
1. Bahnanlagen stellen ein vernetztes System p a r  exellence dar. Bahnhöfe und auch Häfen sind 
A usbreitungszentren e inzelner N eophy tcn .  H ier ist die Frage besonders interessant, ob  sich die 
A rten sprunghaft, also von Bahnhof zu Bahnhof ausbreiten, o de r  ob  sie entlang d e r  Gleise w an­
dern.
2. Schon wegen ihrer Flächengröße können Bahnanlagen bei der geobotanischen D u rch fo r­
schung Europas nicht übergangen werden. So unterhielt allein die Deutsche Bundesbahn 1980
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immerhin 3892 Bahnhöfe; ihre Schienenwege wiesen mit ca. 860 k m 2 die Fläche von W estberlin  
und dem Bundesland Bremen zusammen auf (ca. 883 km “); die Länge des Schienennetzes b e tru g  
1989 ca. 27.000 km.
3. Bahnanlagen -  insbesondere Bahnhöfe -  sind gewissermaßen genormte Standortskomplexe. 
Sie werden nach ähnlichem M uster gebaut und betrieben. Bahnhöfe weisen ebenso wie H äfen  
charakteristische Sonderstandorte wie Gleisanlagen, Ladestraßen, Bahnsteige u.ä. auf.
Neben einer Bestandsaufnahme interessieren vor allem die folgenden Fragen:
— Welche A rten  sind für Bahnhöfe charkteristisch in dem Sinne, daß sie (fast) n u r  dort  Vor­

kom m en?
— Welches sind die häufigen bzw. dom inanten  A rten  ?
— Welche Pflanzengesellschaften sind fü r  Bahnhöfe charakteristisch?
Bei überregionalen Vergleichen lassen sich leicht klima- und lagebedingte Unterschiede heraus­
arbeiten. H ier  stellt sich die Frage, wie groß die klimatisch bedingten Unterschiede der Eisen- 
bahnflora und  -vegetation zwischen den verschiedenen Gebieten Europas sind, ob  sich die in 
Mitteleuropa gewonnenen Ergebnisse einfach übertragen lassen.
4. Bahnhöfe bieten w illkommene Experimenticrflächen für die Unkrautforschung, aber  auch fü r  
die Populationsbiologie.
5. Im  Zuge von Rationalisierungs- und  Konzentrationsmaßnahmen werden große Bahnflächen 
stillgelegt. Ihr möglicher W ert fü r  den N a turschu tz  ist noch genauer zu untersuchen. Besitzen 
Eisenbahnanlagen also eine B edeutung für den Artenschutz? Schließlich geben diese Flächen 
auch Gelegenheit für Sukzessionsstudien.

2. Flora u n d  Vegetation der Bahnhöfe

2.1. Standörtliche Besonderheiten der Bahnhöfe

Typisch sind gut dränierte, sich leicht e rw ärm ende Substrate wie Schotter, Gleiskiese, P f la ­
s ter oder  Plattcnbeläge. Bereits im Früh jahr können  sich v.a. die Schotter s tark erw ärm en (vgl. 
B R A N D E S  1983). Schotter und Schienen bilden zusam m en ein schwingungsfähigcs System. 
D as Niederschlagswasser m uß in kurzer Zeit aus dem  Schotterbctt ablaufen. D e r  Schotter v ie ­
ler Gleise wird regelmäßig gereinigt, da H u m u s  bzw. Feinerdeanteile s tören. D e r  Schotter h ä u ­
fig befahrener Gleise besitzt daher  n u r  ein sehr geringes W asserhaltevermögen. A nders  kann  
dies freilich bei alten Ladegleisen sein, in deren Schotter sich seit J ahrzehn ten  Feinerdc un d  n a ­
türlich auch D iasporen  von Pflanzen angesammelt haben.

Z u r  Vermeidung des Pflanzenaufwuchses w erden von den Eisenbahnen H erb iz ide  e inge­
setzt.  Die  H e rb iz idanw endung  begünstigt in M itte leuropa die W ärm ekcim er un ter  den T h e ro -  
phyten, da  e twa zwischen Anfang Mai und Anfang Juni gespritzt w ird. K onkurrenzschw achen  
fremden A rten  wird so die K onkurrenz  d e r  meisten einheimischen A rten  „vom  Leibe gehal­
t e n “, da W ärm ekcim er ohne  diese „H ilfe“ zu ihrem späten K eim ungsterm in  kein offenes 
Keimbett m ehr fänden. Deutlich ist auch eine Abhängigkeit der A rtenzusam m ensetzung  von  
der A rt  des e ingesetzten H erbiz ides  zu erkennen; in Experimenten konnten  aus einem gegebe­
nen U nkrau tbcstand  die unterschiedlichsten K om bina tionen erzeugt werden. Augenfällig 
w urde  dies auch an den  G renzen  zu den ehemaligen R G W -L ändern ,  in denen die U n k ra u tb e ­
käm pfung  mit Triazin-Präparaten  erfolgte. Beim G renzüber tr i t t  von W esten her k o m m e n d  
fielen schlagartig g roße  A m aran tbus  retroflexus-W cràcn  auf den  B ahnhöfen  auf: es w u rd en  
tr iazin-resistente A m aran thus -Sippen selektiert.

Ebenso  werden natürlich auch ausdauernde A rten , die de r  H e rb iz id -D usche  „ausw eichen“ 
können, indirekt begünstigt.  H ie rzu  gehören etwa Convolvulus arvensis oder Calamagrostis 
epigejos.

Die rigorose H erb iz idanw endung  auf Eisenbahngelände stellt  zweifellos eine e rhebliche 
U m w eltbelas tung dar. Als Alternative zu den  (H erbiz id-)Spritzzügen w ird  bei d er D eu tschen  
Bundesbahn (DB ) derzeit m it dem  „T IK  92"- V ersuchszug (therm ische Infrap lus-K ontro lle ) 
experimentiert.  Zum indest  in W asscreinzugsgcbietcn könnte  der A ufw uchs  auf dem  Gleis- 
bcrcich durch  IR-Bestrahlung zerstör t werden. D azu  sind nach Verlautbarungen der D B  zw i-
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sehen M ärz und  August vier W iederholungen nötig, wodurch keinerlei Vegetation mehr m ög­
lich wäre.

Arten anderer Florengebiete gelangen vor allem mit den transportierten G ütern ,  sei es G e ­
treide, V iehfutter ode r  Baustoffe, auf die Bahnhöfe. Als bekanntestes Beispiel wäre hier wohl 
die Einschleppung mediterraner Pflanzenarten z.B. mit dem Häcksel,  in dem vor dem  zweiten 
Weltkriege italienische Südfrüchte verpackt waren, zu nennen. Diese Arten verschwanden mit 
Änderungen der V erpackungen last völlig von unseren Bahnhöfen. Ebenso haben Rückgang 
des G üterverkehrs  auf der Schiene und  Ü bergang zum  Conta iner-Transport  die D iasporen- 
quellen stark reduziert.

2.2. Flora u n d  V egeta tion

Die Artenzahlen von Bahnhöfen  sind vergleichsweise hoch, insbesondere dann, wenn man 
sic auf die geringen von Pflanzen überhaup t besiedelbaren Flächen bezieht.  Tabelle I gibt eine 
Ü bersicht über  die auf Bahnhöfen ausgewählter Gebiete insgesamt gefundenen Arten, wobei 
zu Vergleichszwccken auch D aten  von Binnenhäfen aufgeführt werden.

Tab. 1: Artenzahlen von Bahnhöfen und H8fon auflqtiwMlil tur uubuuu M t tin Iичпцши

Gebiot Anzahl der untvruuchtun 
Bahnhöfe/Hilf en

Annoili dor 
GoiHIIjjf 1 лики im r tun

Quoi lo

Slidostnieder sachsen 54 Bahnhöfe 385 BllANDKB 1 'Л1 1
Hannover 19 Bahnhöfe 441 mir.« m o
Ostmllnsterland 40 Bahnhöfw 361 l.llîNKNHKCKKH и

кллик i m
Raum München - Mühldorf­
Rosenheim

44 Bahnhöfe 309 MATTURI0 U 
ОПТ. 1909

Niedersachsen 10 BinnenhMfen 364 IIKANDKH 19ÜÍ1

Ü berregional gesehen gibt es nur  wenige praktisch auf jedem Bahnhof vo rkom m ende  
Arten in M itteleuropa. Zu diesen gehören neben vielen Ubiquisten -  zumindest in planar-kol- 
lincr Lage -  die Schotterbesicdlcr Arenaria scrpyllifolia, H ypericum  perforatum  und Poa com ­
pressa.

Die V erte ilung der Gefäßpflanzen von Bahnhöfen auf Häufigkeitsklassen w urde  bereits 
w iederholt dargestellt (B R A N D E S  1979 u. 1983, M A T T H  EIS & O 'I T E  1989). Die Besetzung 
der höheren  Häufigkcitsklasscn ist sowohl von der Anzahl der Bahnhöfe, von deren G rö ß e  
und F unk tion  (P ersonenbahnhof,  G üterbahnhof,  Verschiebebahnhof) als auch vom V orh an ­
densein u n genu tz te r  Restflächen abhängig, so daß sich die Aussagen nicht ohne  weiteres verall­
gemeinern lassen. Abb. 1 zeigt diese Verteilung jeweils für G ruppen  von Bahnhöfen in O b e r ­
bayern, im U ntcrcngadin  un d  um  Braunschweig. D ie  untersuchten  Bahnhöfe an der DB-Sirek- 
ke H annover-B raunschw eig-H elm sted t weisen eine relativ große Anzahl hochfrequenter A r ­
ten auf.  Zu  den  häufigsten A rten  zählen hier:

Arenaria serpyllifolia, Bromas sterilii, Сопуга can den sis, Hypericum perforatum, Kocbut scoparia ssp. den 
siflora. Lactuca semola, Linaria vulgaris. Medicaio lupulina. Melilotas ofjicinalts, Poil compressa, Salsola 
hah ssp. ruthenica und Senecio viscosus

ebenso wie:

Betula pendula, Calamagrostis epigejos, Cirsium a w en se, Plantago major, Poa annua und Polygonum avi- 
calare.

D e r  N eophy tenan te il  der Flora eines Bahnhofs hängt von dessen geographischer I .age (K li­
ma, Meereshöhe), seiner Verkehrsanbindung, der Art und  M enge der umgeschlagenen G üte r  
und nicht zu le tz t  auch vom  Verhältnis Gleisflächen zu Restflächen ab. E r  schw ankt je nach 
Lage und  G rö ß e  des B ahnhofs in e inem w eiten  Bereich, der bei Bahnhöfen in planar-kollinen 
Lagen zum eist zwischen 10 und 20 %  liegt . Die von K O W A R 1K  (198i>) für Berliner B ahn­
anlagen genannten  40 %  dürf ten  den oberen  R and de r  Schwankungsbreite  repräsentieren. In
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Abb. 1: Ausbreitungsmöglichkeiten von Pflanzen entlang von Eiscnbahnstrecken. Oben: Wanderung ent­
lang der Strecke. Urnen: Sprunghafte Ausbreitung von Bahnhof zu Bahnhof mit transportierten Gütern.

m ontanen Lagen (vgl. A bschnitt 2.3.) beträgt d e r  N eophytenante il in der Regel weniger als
10 % ;  un ter  den N c ophy tcn  sind do r t  auffällig viele (unbeständige) Gartcnfliichtlingc.

Als typische „Bahnhofspflanzen“ sind solche Arten cinzustufen, die im betrachteten G e ­
biet + ausschließlich oder  doch zum indest vorwiegend auf Bahnanlagen Vorkommen. Je g rößer  
das betrachtete  G ebiet gewählt wird, desto geringer wird naturgemäß die Schärfe der A b g ren ­
zung sein. Arten, die in den Trockcngcbicten  in Siedlungen und an S traßenrändern verbreitet 
sind, zeigen in niederschlagsreicheren G ebieten  deutliche Bindung an Bahnhöfe. In  Tabelle 2 
sind Angiosperm enarten  zusammcngcstellt,  die nach derzeitigem Kenntnisstand zum indest  in 
größeren Gebieten M itteleuropas als eiscnbahntypisch gelten können  un d  zugleich relativ h ä u ­
fig sind. Es kom m en zahlreiche sehr seltene Adventivpflanzen hinzu.

Tab. 2s GcEflBpflanzen mit: deutlicher Bindung an Eisenbahngsiande zumindest in Teilen Mitteleuropas

I. Einheimieche Felsschutt-, Folsgrus- bzw. Magerraeenpflanzon, die ihr Areal mit der 
Eisenbahn z.T. erheblich erweitern konnten:

Arenaria sorpyllifolia, Atriplex rosea, Cardaminopsis arenosa, Chaenorrhinum minus, 
Galoopsis angustifolia, Ga leo ps iß ladanum, H e m i a r i a  glabra, Hypericum perforatum, 
l.actuca serriola, binaria vulgaris, Plantago arenaria, Poa compressa, Reseda lutea,
Rumcx scutatus, Rumcx thyraiflorus, Saxifraga tridactylitos, Senecio viscosus. Silene 
vulgaris, Tragopogón dubius, Verbascuni thapsus, Vulpia myuros.

II. Archaeophyten:

Anchusa officinalis, Bromus tectorum, Echium vulgare, Lepidium ruderale.

III. Neophytons

Amaranthus albus, Amaranthus rotroflexus, Berteroa incana, Bromus squarrosus, Cardaria 
draba, Chunopodium pumi lio, Conyza canadensis, Diplotaxis muralis, Diplotaxis tenui folia, 
EragroBtis minor, Euphorbia maculata, Euphorbia virgata, Knchia scoparia sop. densiflora, 
Lepidium virginicum, Oenothera biennis agg., Oenothera parviflora agg . , Panicum capillare, 
Potentilla intermedia. Salsola ruthenica. Senecio inacquidens.
Zusätzlich zahlreiche seltene und/oder unbeständige Sippen.

In diesem Kapitel soll vor allem auf die Schotterbcsicdlcr eingegangen werden, da  sic den  
„ K ern “ der Eisenbahnvegetation in dem  Sinne bilden, daß hier die extremsten L ebensbed in ­
gungen herrschen.
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Häufigste Pioniergesellschaft auf den Schottcrn wenig befahrener oder  stillgelegter Gleise 
ist das Brom o-Erigere tum  (Knapp 1961) G u tte  1969, das durch  seine A rtenkom bination  gut 
charakterisiert ist (B R A N D E S  1983: Tab. 5). Da dieses weit verbreite!e Symaxon jedoch keine 
Kennart aufweist,  sollte es besser als Bromus lec to w m -C o n yza  üimic/emii-Gesellschaft b e ­
zeichnet werden.

Recht verbreitet sind ^wco-Seier/ow-Fragmentgcsellschafien auf G lcissehotter bzw . ■ 
kies. Am Bestandsaufbau beteiligen sich vor  allem im südlichen M itteleuropa W ärm ekcim er 
wie z.B. D ig it aria sanguinalis\ neuerdings dringt auch das nordamerikanische Pa n i cum  capilla 
re in diese Bestände ein: aus R um änien  wurde von M1T1TELU &i STK FA N  (1988) das Eragro- 
stio (poaeoidis)-Panicetum  capillaris von Eisenbahnanlagen beschrieben, das möglicherweise 
mit dem  C onyzo-P anicctum  capillaris Hetzel 1990 identisch, zumindest aber nah verwandt ist.

Von B ahnhöfen aus der westlichen Slowakei w urde  das Cony'AO-Cynodontetum dactyloni 
Elias 1979 beschrieben, in dem  C ynodon dactylon  dominiert.  C ynodon dac ty lo n A )om inanzbe  
stände finden sich am Alpensüdrand sowie in Südeuropa häufig aul Bahnhöfen, selten auch auf 
Bahnhöfen o der  Häfen in der Bundesrepublik.

D ie „klassische“ Schotter-Gesellschaft ist das Echio-M elilo te lum . Seit mindestens 25 J a h ­
ren ist ein deutlicher R ückgang des Echio-M clilo leium  bzw. der Echium  vulgarc-V erbascum  
f/jrf/tf/fs-Gesellschaft (E ch io -Verbascet u m )  zu beobachten. An deren Stelle finden sich vor al­
lem sehr artenarm e D om inanzbes tände  von Calainagrostis epigejos, C onvo lvu lus aw ensis , Co  
nyza  candcnsis, H ypericum  p erfo ra tum , Poa compressa, Reseda lutea  und Senecio viscosas. In 
manchen Alpentälern finden sich schließlich Arten des Epilobio-Scrophularietum  caninae im 
Eisenbahnschotter.

ln zunehm endem  M aße breiten sich nun innerhalb der letzten lo  Jahre C henopodiaceen 
und Amaranthaceen auf dem S ch o tte rd e r  Bahnhöfe in M itteleuropa aus. Zu  ihnen gehören 
Amarantbus albus, Amaranthus rciroflexus, Cbenopodiutn botrys, Cbcnopodiurn strillimi, Kocbia scopa- 
ria ssp. scoparia, Kocbia scoparia ssp. densiflora, Salsola colima sowie Salsola rut benna.

D ie A usbrei tung  dieser Arten geht zum indest in Niedersachsen wellenförmig vor sich. 
N ach A m aran thus  retroflexus  dehn te  sich A trip lex  rosea aus, die z.B. längst in W olfenbüttel, 
Braunschweig, H annover ,  Bremen, D elm enhorst ,  M inden größere  Populationen auf G le is­
schotter bzw . -kies aufbauen konnte .  D ann  erweiterte Salsola ka li  ssp. ruthenica  ihr Areal rasch 
nach Westen, in jüngster Zeit ist nun die A usbreitung von Kocbia scoparia ssp. densiflora  zu b e ­
obachten. Die A rten  w anderten  zumeist von O sten  her, aus dem mitteldeutschen Trockenge- 
biet ein; dieses Phänom en kann an der Eiscnbahnsirecke M agdeburg-B raunschweig-1 lannover 
sehr schön beobachtet werden: während sich Salsola bali ssp. ruthenica  bereits über  die gesam­
ten Bahnhöfe an dieser Strecke ausgebreitet hat, findet sich Kocbia scoparia ssp. densijlora b is­
lang nur  in unm itte lbarer N ähe  der Hauptdurchfahrgleise. Eine zweite Kinwanderungsroute  
verläuft entlang der D R /D B -S trecke  Stendal-Oebisfelde-Gifhorn-1 lannover. O ffenbar  hat 
Kocbia scoparia ssp. densißora  N ordrhein-W estfa len  bislang auf dem  Schienenwege noch nicht 
erreicht (Ü. R A A B E , pers. Mitteilung).

Eine Ü bersicht de r  bislang bekannten  Salsola bali ssp. ruthenica -Bestände in Deutschland 
ist in Tabelle 3 zu  finden. D ie Aufnahm en aus dem  nördlichen Deutschland (Spalten 6-15) 
können  mit d e r  deduk tiven  M ethode  als Basalgesellschaft Salsola ba li ssp, ru t ben ica-(Saholion) 
klassifiziert werden. Von den südwestdeutschen und sächsischen Ausbildungen unterscheiden 
sich die norddeu tschen  (noch) durch  das Fehlen von Diplotaxis tenuifolia  und M edtcago m in i­
m a  sowie durch  das A uftre ten  der „Schotterpflanzen“ Senecio viscosus und H ypericum  perfo ­
ratum . H ie rzu  gehört auch das von G Ö D D E  (1986) aus Düsseldorf beschriebene V o rk o m ­
men. Die  süddeutschen Bestände sind insgesamt reicher an Salsolion-, S isynibrion-  und Stella­
riet ea- Arten.

D ie A rtenzusam m ense tzung  von Kocbia scoparla !*sp. densiflora -Beständen aul D R -B ahn- 
höfen des H arzvorlandes  gibt Tabelle 4 wieder. G egenüber  dem  von M üllkippen M ittel­
deutschlands beschriebenen K ochictum  d em ißorae  ( G U T I T  Ы K L O T Z  1985) liillt die Arten 
a rm u t  der Bahnhofsbestände auf (Tabelle 5). ln  diesem Zusam m enhang  ist interessant,  daß  aus 
Rum änien  kürzlich von  d e r  A usbreitung der ähnlichen Kocbia  sieversiana entlang einer Eisen­
bahnstrecke berichtet w urde  (C I O C I R L A N  1992).
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о Tab. 3: Salsola ruthenica - Gesellschaften in Deutschland

Nummer der Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
Anzahl der Aufnahmen 9 8 23 34 7 13 9 6 9 6 9 7 8 6 8 21
Mittlere Artenzahl 8,1 11,4 9,8 10,4 15,4 4,9 6,8 12,7 6,2 5,3 11,8 8,0 6,6 6,3 13,9 9,

Ch Salsola ruthenica V V V V V V V V V V V V V V V V

d1 Diplotaxis tenuifolia II V I III IV +Medicago minima II III II • • •
d2 Senecio viscosus + I V II III V III III V III IVHypericum perforatum • * • III IV V • V IV +

Salsolion-Arten:
Corispermum leptopterum I . II I r f r f r , r !Plantago indica V . r . IChenopodium botrys II . . . ,

Chenopodium album var. micropyll. . III r . . . IV
Kochia scoparia ssp. densiflora . I . . .
Salsola collina • • II I •
Sisymbrion-Arten:
Sisymbrium altissimum I . II II III v I III +
Hordeum murinum I . + .
Bromus sterilis I +
Geranium pusillum I .
Crepis tectorum III .
Lactuca serriola r III
Atriplex acuminata II
Sisymbrium officinale I I
Atriplex tatarica II .
Sisymbrium loeselii II II
Tripleurospermum inodorum IV II II
Descurainia sophia I
Inula graveolens . I

i

Sisymbrietalia-Arten: 
Conyza canadensis 
Bromus tectorum

Stellarietea-Arten: 
Amaranthus retroflexus 
Setaria viridis 
Chenopodium album 
Amaranthus albus 
Solanum nigrum 
Eragrostis minor 
Fallopia convolvulus 
Digitaria sanguinalis 
Atriplex patula 
Digitaria ischaemum 
Diplotaxis muralis 
Sonchus oleraceus

II IV IV V I V IV IV V II IV III I
I III III IV * • • • II I

■

II II II V IV V I I I V II
III V IV IV II . IV II IV III -
II III III III V . I I III II

I . r II I I IV V II I
III I r I II • . I .
II II . + . . I . II

I + + III III II .
II r I . . . I
I . . . II I III .

III r + . . III . .
я II I I .
. III . . III . I

III IV 
II II

III

Capsella bursa-pastoris 
Chenopodium strictum 
Mercurialis annua 
Amaranthus lividus 
Solanum nitidibaccatum 
Stellaria media 
Senecio vernalis 
Chenopodium nybridum 
Urtica urens 
Portulaca oleracea 
Sinapis arvensis 
Setaria vertillata 
Senecio vulgaris 
Viola arvensis 
Amaranthus blitoides 
Polygonum persicaria 
Sonchus asper 
Chenopodium polyspermum

. . I I 1
III II .

I II
II .

II
+
+
II
II
+

I
I III . III .

II

II

II
I
I



Begleiter:
Arenaria serpyllifolia agg. 
Bryum argenteum 
Poa annua
Oenothera biennis et spec., juv. 
Polygonum aviculare agg.
Echium vulgare, z.T. juv.Sedum acre 
Chaenorrhinum minus 
Agropyron repens 
Erodium cicutarium 
Cynoglossum officinale juv. 
Artemisia vulgaris, z.T. juv. 
Taraxacum officinale agg.Cirsium arvense 
Melilotus alba 
Equisetum arvense 
Calamagrostis epigejos 
Euphorbia cyparissias 
Bryum caespiticium 
Medicago lupulina 
Convolvulus arvensis 
Poa compressa 
Reseda lutea 
Artemisia campestris 
Puccinellia distans 
Vulpia myuros 
Reseda luteola 
Ceratodon purpureus 
Fumaria hygrometrica

IV II +I +II +II I I IVI r +I II +II I III +
II r IVIII IIII II

IIr +
III +I IVI . IIII .

r +
+ r

II III

•
II

I
II 
I

I IV V I II i:V I II . iI II V
III
IV

III I

I I
II III

II
IIII

II
II I ilIII III

III
II

I
IV
IV
I
III

I
III
II

III
III
V
III
IV

III
IV

III
III

Nr. 1,2: Nordbadische Flugsandgebiete (PHILIPPI 1971: Tab. 3); Ni. 3,4: Mainzer Sand (KORNECK 1987: Tab. 8 u. 9) ; 
Nr. 5: Halle und Leipzig (GUTTE & KLOTZ 1985: Tab. 3); Nr. 6-8: Umgebung von Eberswalde(PASSARGE 1988: Tab. 6-8)? 
Nr. 9: Berlin (BRANDES 1989a); Nr. 10, 11: Osnabrück (HARD 1986: Tab. 2); Nr. 12: Häfen in Braunschweig und Hildes­
heim (BRANDES 1989a); Nr. 13: Südostniedersachsen (BRANDES n.p.); Nr. 14: Hgbf. Braunschweig (BRANDES 1989a); Nr. 15: Lübeck (DETTMAR 1986); Nr. 16: Ruhrgebiet (DETTMAR 1992: Tab. 14).
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Tab. 5 : Kochia scoparia ssp. densiflora-Bestände in Deutschland

Lfd. Nummer der Spalte 
Mittlere Artenzahl 
Anzahl der Aufnahmen

I 2 3 4 5 
7,8 10,9 4,9 6,3 5
II 10 10 8 5

Kochia scoparia ssp. densiflora N

VC Salsolion:
Salsola ruthenica N IV II III IV

QC Sisymbrietalia: 
Conyza canadensis N I I V V I

КС Stellarietea: 
Amaranthus retroflexus N 
Chenopodium album

V V II
II

Sisymbrion-Arten;
Atriplex sagittata N 
Tripleurospermum inodorum 
Sisymbrium altissimum N 
Sisymbrium loeselii N 
Bromus sterilis 
Sisymbrium officinale 
Atriplex tatarica 
Atriplex rosea 
Atriplex oblongifolia N 
Chenopodium strictum N 
Lactuca serriola 
Hordeum murinum

III
I
III
III
I
I

III
II
IV
III

IV
I
I

Sonstige :
Lepidium ruderale 
Artemisia vulgaris 
Diplotaxis tenuifolia N 
Senecio viscosus 
Agropyron repens 
Convolvulus arvensis 
Hypericum perforatum 
Lepidium latifolium 
Artemisia tournefortiana N 
Puccinellia distans 
Chenopodium rubrum 
Reseda lutea 
Arenaria serpyllifolia 
Chaenarrhinum minus 
Poa compressa

II
IV

IV
III

III
II
I
I
II

V
III

II
II

III
IV
I
I

(weitere Arten mit geringer Stetigkeit)

1; Müllberg in Leipzig-Möckern (GUTTE & KLOTZ 1985: Tab.l: 11-21) 
2: Großdeponie Lochau bei Halle und Müllplatz Dessau-Kochstedt 

(GUTTE & KLOTZ 1985: Tab.l: 1-10).
3: Gleisanlagen in Magdeburg (BRANDES n.p.)
4: Bahnhöfe im Harzvorland (diese Arbeit, Tab. 2).
5: Bahnhöfe an der DB-Strecke Helmstedt-Braunschweig-Hannover(BRANDES n.p.).
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Tab. 6 s Saxífrago tridactylitis-Poetum сотрговвао Gbhu ot Luricg 1 «Jü7 nuf KlHwnbrthngwIttnde

Nummer der Spalte 
Mittlere Artenzahl 
Anzahl der Aufnahmen

1
8,1
7

2
7*1
7

3
7,6
5

4
HI, 1 
10

5
11,4
7

<•
rJ , 6
и

7
8,7
6

AsBoziationskennart :
Saxifraga tridactylites V V V V V V V

Sedo-Scleranthetea-Arten:
Arenaria serpyllifolia V V V V V IV II
Veronica arvensis 1 111 11 111 111 111 I
Cerastium semidecandrum 1 IV II 11
Sedum acre V 11
Arabidopsis thaliana 11 1 111
Erophila verna II II i
Senecio vernalis , ¡1 V
Minuartia hybrida II
Trifolium campestre il
Calamintha acinos +
Myosotis ramosissima 11
Myosotis stricta 1

Sonstiqe Therophyten:
Senecio vulgaris III 1 11 III I 1
Poa annua 1 111 11 I II 1
Conyza canadensis II 111 V III
Senecio viscosus V 4 11 11
Chaenarrhinum minus II 11 1
Viola arvensis 1 i n 11 1
Lactuca serriola 1 IV
Stellaria media II
Sagina micropetala 11
Setaria viridis 11

Hemikrvptophvten:
111 IIHypericum perforatum 11 II 111 V V

Poa compressa V III III IV 111
Daucus carota 1 il 11
Achillea millefolium agg. III 1 l
Plantago lanceolata 11 i i n
Taraxacum officinale agg. 111 ili l V
Artemisia vulgaris juv. i n
Epilobium angustifolium II
Fragaria veaca 111
Pimpinella saxifraga II
Hieracium pilosella agg. II
Arrhenatherum elatius 11 ■f
Medicago lupulina 111 I
Melilotus alba 11 1
Dactylis glomerata II
Erigeron acris 11

(Weitere Arten mit geringer Stetigkeit)

1,2: Bahnhöfe im Kölner Raum (BRANDES 1981)
3: Bahndämme bei Göttingen Grone (GARVE in »RANDES 198 3)
4: Bahnhöfe in Oberbayern (MATTHElS к OTTE 1989)
5: Bahnhöfe in Hannover (FEDER 1990)
6: Bahnhöfe in Salzgitter (BRANDES n.p.)
7: Bahnhof Schandelah östlich Braunschweig (BRANDES n.p.)

oder auch nur  wenige Jahre  stabile Popula tionen au i /ubauen .  Mine Übersicht d e r  Vergesell­
schaftung und Ö ko log ie  geben W E R N E R  ei al. (1991). Die  D om inanzbeständc  von Svncao  
inacquidens  auf Bahngelände sind  häufig kaum in das pflanz.ensoziologische System einzuord  
nen, ö f te r  handelt es sich um  Sedo-Sclerantbetea- bzw . Ddwco-A/W//o//Wf-Gesellschaltcn.

G eranium  robertianum  ist eine sehr verbreitete Schotterpflanze. Auf Bahnhöfen lindel 
man insbesondere  rotüberlaufene Individuen. D e r  e rhöh te  A m hocyangehalt k önn te  als 
Schutzm cchanism us gegen hohe  Strahlungsintensität gedeutet werden. Aul zum indest zeit­
weise beschatteten A bschnitten  leitet G eran ium  robertianum  auch die Sukzession auf Gleis* 
schottern  ein.

Saxifraga trida et y  lit cs, eine bislang /..B. in Niedersachsen aul der Roten Liste (I lAI’.UP- 
LER , M O N T A G ,  W Ö L D E C K E  & G A R V E  1983) s tehende Alysso-Scdiw i-Art, konnte  sich



innerhalb der letzten 15 Jahre geradezu explosionsartig auf Gleiskies und -Schotter der B ah n ­
höfe ausbreiten (z.B. B R A N D E S  1981 u. 1983, G Ö D D E  1986, F E D E R  1990). Diese neuerli­
che A usbreitung dürfte  vor allem rypochor mit Schottern und Kiesen erfolgen. B egüstig t 
durch eine Anzahl milder W inter fand diese A rt  nahezu konkurrenzfreie Wuchsplätze, da  sie 
ihren Lebenszyklus bereits rechtzeitig vor dem  Herbizideinsatz beendet.  Gebietsweise f in d e t  
sich Saxifraga tridaciylites auch entlang der freien Bahnstrecke (hier insbesondere an B a h n ­
übergängen), was als Hinweis auf Fernverbreitung mit der Eisenbahn gedeutet werden kö n n te .  
Die Saxifraga tridaciylites-Bestände sind therophytendom iniert;  pflanzensoziologisch lassen 
sie sich wohl dem Verband Alysso-Sedion  zuordnen (Tabelle 6). Poa compressa ist ein gebie ts­
weise hochsteter Begleiter, der jedoch gerade in großflächigen Beständen fehlen kann.

Das Bild der vertrauten D om inanz- und l ;ragmcntgescllschaften der Stellarietea  auf B ah n ­
höfen ändert sich bereits auf den Bahnhöfen der Südalpentäler. Im insubrischen Klim abereich  
zeigen die Bahnhofsschottcr mit C henopodium  botrys, Bidens bipinnata  un d  Bidens fro n d o sa  
große Ähnlichkeiten zur Vegetation von Kicsufern der Flüsse. D er nordamerikanische N e -  
ophyt Euphorbia maculata  besiedelt zusam m en m it  Portulaca oleracea und  Arenaria serpyllifo- 
lia insbesondere solche Gleise, in deren Schotter sich bereits etwas Feinerde angesammcit hat.  
Tabelle 7 zeigt die A rtenzusam m ensetzung solcher wohl dem  Eragrostion  nahestehenden B e­
stände. In diesen finden sich weitere N eophy ten  wie z.B. Lepidium  virginicum, G a linsogapar- 
viflora, Panicum capillare un d  A m aran thus retroflexus. Von solchen Euphorbia m aculata-Ъ с-  
ständen, die außerhalb von Bahnhöfen etwa in Ritzen des Klcinpflastcrs Vorkommen, u n te r ­
scheidet sich diese Gesellschaft durch  das hochstetc Auftreten von Arenaria serpyllifolia.

T ab. 7: Euphorbia maculata-portulaca oleracea-Gescllschaft

Nummer dur Aufnahmo 1 2  3 4 5 6
FlUche (mJ) 15 В 5 5 10 10
Vegctationsbedeckung (%) 30 60 80 65 70 50
Artenzahl 7 8 8 8 11 13

Diagnostiнеh wichtige Arten;
Euphorbia maculata 3.2 2.2 . 2.1 3.2 2.2 1.2
Portulaca oleraccn , 3.3 4.3 Э.З 2.2 1.1 3.3
ID) Arenaria serpyllifolia 2.2 2.2 2.3 3.3 3.3 3.3 3.3

Htoilariotea-Arton i
Eragrostis minor 2.2 . + 2.2 1.2 1.2 1.2
Lepidium virginicum . . 1.2 1.2 1.2 + 1.2
Setaria viridi« 2.1 1.1 . . .  + 1.2
Galinsoga parviflora r . , . + 1.1 +
Polygonum persicaria . + . . 1.1 2.2 +
Chenopodium album . . + + + 1 , 1 .
Capsella bur sa-pas t o n s  . + 2.2 1.2
Bromus steri lis  1.2 2.2
Senecio vulgaris
Panicum capillare 1.2
Solanum nigrum . . . . . + .
Amaranthus retroflexus . . . . . .  +

SonЯ tige :
Ailanthus altissima Keiml. 
Clematis vitalba juv. 
Echinochloa crus-galli 
Medicago lupulina 
Taraxacum officinale agg. 
Robinia psoudacacia Keiml. 
Plantago major

Sílmtliche Aufnahmen Bf. Bellinzona und Bf. Cadeni

In  B aden-W ürt tem berg  sind dagegen die wenigen Funde von Euphorbia m aculata  au f 
Bahngelände erloschen, wobei in den letzten Jahren jedoch eine A usbreitung auf Friedhöfen  zu 
konstatieren ist (SEBA LD , S E Y B O L D  & P H IL IP P I  1992).

An G le isböschungen sowie an R ändern  von Bahnhöfen  finden sich G chölzbeständc, die 
zum indest  teilweise angepflanzt w urden. Die häufigsten Pioniergehölze sind B etula  p en d u la , 
Robinia pseudacacia, Salix caprea und A cer pseudoplatanus. Sehr verbreitet sind ferner R u b u s
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armcmacus, C lematis vitalba, Sam bucas nigra und Syringa vulgaris; in winicrmilden Gebieten 
des westlichen M itteleuropas (z.B. Lüttich, Köln, wcsll. Ruhrgebict) spielt Buddlcja davidii 
eine zunehm end  größere  Rolle. An dieser Stelle soll lediglieli auf Lycium  barbarum -Gchiisclic 
aufmerksam gemacht werden (B R A N D E S  1983, 1489 b, 1991). Verwilderungen des os tm edi­
terranen Bocksdorns  sind in T rocken- und Sommerwärmegebieten häufig, insbesondere auf 
sandigen Böden.

L y  cm m  barbarum  verm ehrt sich vor allem vegetativ und bildet dichte, unduldsame 11er 
den. Wie bei anderen D om inanzbcsiänden  ist die Artenzahl -  auch bei großer Mache -  gering, 
wenn die D om inan te  h ohe  Artmächtigkeit erreicht (Tab. 8). P r n n e ta lia - \rteit sind nur schi- 
spärlich in den Bocksdornbeständen auf den Bahnhöfen zu finden, so daß ein Anschluß an die 
P nm ctalia  nicht o hne  Z w ang möglich ist. Häufigste Begleiter sind Ruderalpflanzen, allen vor 
an Hallota nigra , die einen vom Bocksdorngebüsch kaum trennbaren Stauden-Saum atilbauen 
(vgl. jedoch LycietHm balim ifolii Felf.1942).

F ü r  Bahnhöfe Ist das M osaik aus zahlreichen, zumeist artenarmen Dominanzbcsiänden 
charakteristisch (vgl. Tab. 9), von denen n u r  relativ wenige als Assoziationen einzusluicn sind. 
Z u r näheren E ino rdnung  in das pflanzcnsoziologischc System kann das Konzept der Basal 
und Derivatgesellschaftcn (K O P E C K Y  & H E JN Y  1978) dienen, das sich bereits bei vielen 
U ntersuchungen bew ährt  hat.

Tab. 8: Lycium barbarum - liest Hndo auf Kl nenbahnge 1 Hilde

Nummer der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 U 4

Fläche (шл1 40 25 20 50 10 u 25 50 40
Vegctationsbedeckung 100 100 100 100 V8 100 100 100 'IH
Artenzahl 15 1b U Û 12 10 II 5 11

Strauchschicht г
Lycium barbarum 4.4 3.3 3.4 5.5 4.3 3.3 5.4 5.6 <.4
Robinia pseudacacia juv. 1.1 • . . ■ • • .
SambucuB nigra . • • • 2.2 3.1 . . .
Crataegus топочуид 2.1 . . . . • • •
Rosa canina 2.1 • • • • • • •
Laburnum anagyroides 1.1 . . • • • • • •
Clematis vitalba . 3.3 . • • • • •
Solanum dulcamara . 1.2 .
Ligustrum vulgäre 1.2
Acer psoudoplatanus juv. 1.1 • < • • • •
Tilia cordata juv. . . . . 1.1 . . .

KrautachichtI
ballota nigra 
Artemisia vulgaris 
Agropyron repone 
Urtica dioica 
Uromus sterilii) 
Sisymbrium looaclii 
Tanacetum vulgare 
Arrhenatherum elatiun 
Solidago gigantea 
AnthrÍHCUs aylveatria 
Dactylis glomerate 
Galium aparine 
Sileno alba 
Carduus acantholdcs 
Bromus inermi s

1.2
2 . 2 3. 3 

2.2

2.2 

1 . 2

3.3 1.1 1.2
1. 1 1.1 
1 . 2  1 . 2  1 . 2  
2 . 2  1 . 2  
1 . 2

AuBerdom je einmal in Nr. 1t 1.2 Helianthus tubeionun, 1 
stolonifera, «.2 Convolvulus arventle. ♦ Daucus carotaj 
album, 1.2 Poa pratensis, «.2 Hypericum peiforalunu N i . 
supium, 1.1 Cbelidoniuffi majusj Nr. 4i 1.2 Poa compressai 
podium utrictum, 1.2 Chaorophyllum tenuti um, • Mercuriali 
1.2 Medicaqo x variai Nr. 8t * Coronille variai Nr. 9i 1 
sylvanlca, + Kumex criepus.

Nr. 1-3: SUdoutniedersachsen, Nr. 4i Altmai к lit HA NUL ti 14 
östliches  Harzvorland.  Nr. 6-9i Wachau (IlKANDKB 1 9 H a )  ,

Aqrost 
. 21 2. 
2.2 0« 

Ir. bi 1

Melica 

1 . Nr.

aln I um 
I ...j l a

•I2 7



Tab. 9:
Charakteristische bzw. häufige Pflanzengesellschaften von Bahnhüfcn

"Kcnngesellschaften»der Bahnhöfe :

Bromus tectorum-Conyza canadensis-Gesellschaft (= Bromo-Conyzetum)
Poa comprossa-Poa pratensis-Gesellschaft
Kochia scoparia ssp. densiflora-Bestände
Salsola kali-(Amaranthus albus-)Gesellschaft
Amaranthus retroflexus-Dominanzbestände
Atriplex rosea-Dominanzbestände
Panicum capillare-Bestände (= Conyzo-Panicetum capillaris)
Senecio viscosus-Bestände 
Convolvulus arvensis-Dominanzbestände 
Hypericum perforatum-Dominanzbestände

Weitere Ruderalgesellschaften aus kurzlebigen Arten :

Eragrostis minor-BestSnde
Euphorbia maculata-Portulaca oleracea-Gesellschaft
Lactuco-Sisymbrietum altissimi
Sisymbrietum loeselii
Berteroetum incanae
Vulpia myuros-Bestände
Poo-Saxifragetum tridactylitis

Wicht i gt? Hcmikryptophy tcngeaellscha f ten :

Ruderale Arrhenatherum elatius-Wiesen 
Calamagrostis epigejos-Dominanzbestände 
Solidago canadensis-Dominanzbeständu 
Senecio inaequidens-Bestände 
Artemisio-Tanacetetum
Echio-Molilotetum (incl. Echio-Verbascetum)
Dauco-Pieridetum 
Arctio-Artemisietum

Wichtige Gehölzgesellschaften ;

Betula pendula-Poa compressa-Gosellschaft 
Sambucus nigra-Bestände 
Rubus armeniacus-Bcstände 
Robinia pseudacacia-Bestänce 
Lycium barbarum-BtistHnde

2.3. H öhenverbreitung  der Eisenbahnpflanzen

D ie  üblichen Charakter isierungen der Eisenbahn flora und -vegetation gelten nur  für d ie  
planar-kolline Stufe. W ährend  es H äfen  aus naheliegenden G ründen  nicht in der m o n tanen  
Stufe gibt, erreicht die Eisenbahn durchaus  die montane, subalpine u n d  -  in der Schweiz -  sogar 
die alpine Höhenstufe.  Es soll in diesem Kapitel daher die Eisenbahnflora im Gebirge an H a n d  
der zumeist spärlichen Literaturangaben sowie eigener U ntersuchungen  im H a rz  sowie in d e r  
Schweiz  d iskutiert werden.

D e r  O s th a rz  verfügt im Verhältnis zu seiner G rö ß e  über  ein dichtes Eisenbahnnetz .  D e r  
H a rz  ist von R egelspurbahnstrecken ringförmig umgeben, während die Erschließung im I n n e ­
ren des O stharzes  hauptsächlich durch  Schmalspurbahnen erfolgt (H arzquer-  und  B rocken -  
bahn, Selkctalbahn). In Tabelle 10 sind die bislang festgestclltcn H öhengrenzen  von B ah n h o f­
pflanzen verzeichnet.

Die A usw ertung de r  umfangreichen Daten über  die Vegetation oberbayerischer B ahnhöfe  
von M A T T H E IS  &  O T T E  (1989) ergibt, daß von den oben als „ typische“ Eisenbahnpflanzen  
bezeichneten Arten in der H öhenlage  von ca. 380-560 m ü. N N  fehlen:

Amaranthus albus, Atriplex rosca, Diplotaxis muralis, Diplotaxis lenuifolia, Kocbia scoparia ssp. densiflora, 
Poten tilla intermedia, Salsola ruthenica. Senecio inacquidens.

So sind auch A m aran thus  retroflexus, Berteroa incana, Brom us tectorum , Eragrostis m in o r , 
O enothera  biennis, Reseda ¡titeóla un d  Tragopogon dubius  n u r  auf max. 10 d e r  44 un te rsuch ten
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Tab. 10: Höhengrenzen eisenbahntypiacher Pflanzen im Hary.

150 m Atriplex rosea (T 7)*

234 m Eragrostia minor N (T 7)
Kochia scoparia ssp. deneiflora N (T 7)*
Lathyrus latifoliua 1 N (T 8|
Redea lutea IT 6)
Salsola ruthenica N (T 7)

236 m Atriplex oblongifolia N IT 7)

500 m Reseda luteola (T 7)

509 m Echium vulgare (T 6)*
Melilotus alba (T 6)
Melilotus officinalis (T 6)
P o t entina intermedia N (T 6)

540 m Amaranthus retroflexua N (T 7)
Linaria vulgaris (T 6)
Senecio viscosus (T 6)

635 m Arenaria serpyllifolia (T X)
Conyza canadensis N (T 6)
H e m i a r i a  glabra (T G)
Hypericum perforatum (T b)
Lactuca serriola (T 7)
Poa compressa <T X)

1020 m Chaenorrhinum minus ГГ 6)

1120 m Epilobium ciliatum N (T 6)
Geranium robertianum (T x>
Matricaria discoidea N (T 5)
Sedum acre (T 6)

Angegeben ist jeweils der höchatgelegene Fundort auf Eiaon- 
bahngelände im Jahre 1992.
N Neophyt * Vorschlag für die Temparaturzahl
** noch in ca. 1130 m Höhe auf Kalkschotter auf dom Brocken.

Bahnhöfe zu finden, w ährend Schotterpflanzen w ie Arenaria serpyllifolia, C baenarrb inum  m i­
nus, H ypericum  perforation , Poa compressa dagegen weil verbreitet sind. Entsprechendes gili 
für die D auco-M c lilo tio n -A n cn  D aucus carota, M elilotas alba  und Pastinaca sa tiva , während 
M elilotus officinalis un d  Reseda lutea  mittlere Häufigkeit aufweisen.

N ach  SE BA L D , S E Y B O L D  & P H IL IP P I  (1990) erreichen z.B. einige Caryophyllaceen 
und  Chenopodiaceen  ihre höchsten  V orkom m en  in B aden-W ürt tem berg  jeweils aui B ahnhö­
fen:

Hemiaria glabra (650 m) Chen apodi um alburn (980 ni)
Hemiaria hirsuta (730 m) Atriplex nitem  (650 m)
Chenopodium vulvaria (550 m) Atriplex patilla (970 m)
Chenopodium opulifoliurn (600 m)

D ie  U n te rsuchung  des Bahnhofs O y-M it te lbe rg  (ca. 900 m ü .N N )  im Allgiiu ergab im m er­
hin noch die folgenden Schottcrpflanzen:

Arenaria serpyllifolia, Chacna rrhinum minus, Geranium robertianum, Hypericum perforai um, l. maria 
vulgaris, Poa compressa, Senecio viscosas.
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Wenn sich auch keine Artemisietea-GcseW schzh  mehr erkennen ließ, so fanden sich doch im ­
merhin noch vereinzelte Individuen von Artemisia vulgaris, Dattcus carota, Melilotus alba, M e ­
lilotus officinalis, Urtica dioica und Verbascum tbapsus. An Neophytcn  waren vertreten: Epilobi-  
um  ciliatum, Galinsoga aliata , Matricaria discoidea und Solidago gigantea.

Das Unterengadin stellt ein inneralpines Trockengebiet dar (B R A U N - B I .A N Q U E T  
1961); die Vorkom m en von Ruderalpflanzen sind für die H öhenlage  sehr beachtlich. E n tsp re ­
chendes gilt auch für die Bahnhöfe, deren Flora sich aber nur  relativ wenig von derjenigen d e r  
Siedlungen und Wegränder unterscheidet.  Auf den Bahnhöfen der Rhätischen Bahn im (U n te r - )  
Engadin wurden folgende H öhengrenzen  interessanter „Eisenbahnpflanzen“ fcstgestellt:

Amaranthus retroflexus (1280 m)
Arenaria serpyllifolia (1280 m)
Hunias orientalis (1280 m)
Chaenarrhinum minus (über 1700 m: Bf. Samedan)
Conyza canadensis ( 1280 m)
Hypericum perforatum (1450 m)
Linaria vulgaris (über 1700 m: Bf. Samedan)
Matricaria discoidea (über 1700 m: Bf. Samedan)
Senecio viscosus (1440 m)
Tanacetum vulgare (ca. 1760 m)

Mit zunehm ender M ccrcshöhc wird die Bahnhofsflora der Ruderalflora der U m g e b u n g  
immer ähnlicher. So w urden auch die folgenden A rten  auf Bahnhöfen des Engadins notiert:

Cirsium eriophorum ( 1280 m)
Cynoglossum officinale (1450 m)
Descurainia sophia (1700 m)
Melilotus alba (1450 m)
Melilotus officinalis (1700 m)
Chenopodium bonus-henricus (liber 1700 m)
Lappala s quarr osa (1420 m)
Senecio rupestri^ (ab 1420-1760 m)
Chenopodium foliosum (über 1700 m)

2.4. B ahnh o fsb rac h en

Fast jeder Bahnhof weist zum indest vorübergehend ungenutzte  Flächen auf; das N e b e n ­
einander von intensiv genutzten  und  brachliegenden Flächen ist sowohl fü r  Bahnhöfe als auch  
für Häfen geradezu typisch.

Die von SU K O P P  und Mitarb. aus Berlin (W est) publizierten U ntersuchungen  über  Eisen- 
bahnanlagcn betreffen seit Kriegsende zum  größten  Teil brachliegende Eisenbahnflächen d e r  
D R  (z.B. ASM US 1980; K O W A R IK  1986, S U K O P P  1990). H ie r  ergaben sich -  natürlich u n ­
beabsichtigt -  hervorragende Bcobachtungsmöglichkeitcn übe r  die V cgetationsentw icklung 
auf zerstör ten  u n d /o d e r  aufgelassenen Bahnhöfen.

Wichtige Pioniergehölze sind Betula pendula , Robinia pseudacacia un d  Salix caprea. A u f  
Glcisschottern entwickeln sich Betula p endu la-  bzw . Robinia pseudacacia-Wäldchen, auf ba- 
senreichen T rü m m erb ö d en  Sambuco-Salicion-GcscW schahcn , vor allem aber R obinia  p seuda-  
cacia-Ъ est'indc. In den Randbcreichcn finden sich A ilanthus altissim a-Bestände un d  A cer  p la -  
tanoides-Stadtwälder. Die heutigen G ehölzbeständc stellen natürlich noch nicht die En tstad ien  
der Vcgetationsentwicklung dar. „Als E n twicklungsprognose kann verm ute t werden, daß  auf 
Sand- und  Schotters tandortcn  Laubm ischwälder entstehen werden, die dem  Q uercion robori- 
petraeae  zuzu o rd n en  wären, wogegen auf ruderalisicrtcn Böden Edellaub-M ischwälder als Fa- 
geta/w-Gcsellschaftcn mit s tarker Beteiligung von A h orn -A r ten  zu erwarten sind“ (S U K O P P  
1990). N ach  K O W A R IK  (1986) übertrifft  die Standortsvielfalt au f den P o ts d a m e ru n d  Anhal- 
ter G üte rbahnhöfen  diejenige anderer innerstädtischer Brachen (Wcst-)Bcrlins. A u f  dem  ca. 63 
ha großen Gelände w uren  insgesamt 417 A rten  gefunden.
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Auch SA V E L SB E R G H  &. G E E R L 1N G S  (1988) konnten  am Beispiel des ehemaligen 
M oltkc-Bahnhofs in Aachen den großen Artcnreichtum von Bahnhofsbrachcn belegen: 282 
Gefäßpflanzenarten und  41 M oosarten.

2.5. A usbesserungsw erke , Bauhöfe u.a.

N eben  Bahnhöfen spielen auch Ausbesserungswerke (AW ) der Bahn eine nicht zu ver­
nachlässigende Rolle als R uderalstandort.  Dies gilt insbesondere dann, wenn das Ausbesse­
rungswerk zentrale F unktionen  übern im m t. So ist das AW W itten seit 1965 das einzige W ei­
chenwerk der DB. D ie Bestandsaufnahme ergab nach A U G A R T &  V O G E I . (1992) 221 Pilan 
zensippen, un ter  denen sich 53 N eo p h y tcn  und 5 Ephem erophyten  befanden. Der hohe Ne- 
ophytcnanteil wird dadurch  erklärt,  daß W aggons aus der Bundesrepublik und einigen ihrer 
westlichen N achbarländer  mit Schienen und Klcinciscntcilcn be- und entladen werden, wobei 
die Ladeflächen d e r  W aggons abgefegt werden, an den Schienen haftendes diasporenhaltiges 
Material ebenfalls in das Werksgcländc gelangt. Dieses Ausbesserungswerk ist also gewisser­
maßen ein Sammelbecken d e r  Unkrautd iasporen . U.a. w urden die folgenden interessanten G e ­
fäßpflanzensippen gefunden:

Agrostis hyemalis, Amaranthus hybrid us agg., Bert croa incana, liuddleja davidii, Chenopodium punitilo, 
Colutea arborescens, Corrigiola litoralis, Corydalis lutea, Erigerai! annum, Eryngmm campestre. Euphor­
bia maculala, Hemiaria hirsuta, Galium parisiense, Hieracium maculai ion ssp. arenat imi!, Hieracium pi- 
loselloides ssp. ohscurum, Illeccbrum verticillatum, Lepidium virginicutn, Oenothera parviftora, Papaver 
dubium ssp. lecoquii, Plantago indica, Potemilla intermedia. Paient illa norvegica, Salsola ruthenica, Saxi­
fraga tridaciylites. Senecio inacquidens, Verbascum dcnsiflorum, Verbascum nigrum, Verbascum lhap>u>, 
Vulpia т у uros.

Die Vegetation stillgelegter Ausbesserungswerke entspricht derjenigen von Bahnhofs- 
bzw. Industricbrachen: neben sich flächcnhaft entwickelnden G ehölzbeständen haben lineare 
S trukturen  eine erstaunlich lange Persistenz. So finden sich auf dem  Gelände des ehemaligen 
Ausbesserungswerks Braunschweig neben spontanen R ob in iapscudacacia-Gc\w\'/.ciit Sam bu- 
co-Salicion-bcständcn  mit He tula pendula, R  и b us a rm en i a cu s - G  es t r üp pen, Calamagrostis epi- 
g tyos-Dom inanzbeständen und  Sandmagerrasen (mit A ir a caryopbyllca, I'ila go m in im a  und 
C oryncphorus canescens) an den  wenigen noch  vom D B -B rückenbaulm í genutzten A nsch luß­
gleisen die E isenbahn-typischen N e ophy tcn  A m aranthus retroflexus, Atriplex rosca, Salsola 
ruthenica  und  Sen cao inacquidens.

3. F l o r a  u n d  V e g e t a t i o n  d e r  f r e ie n  E i s c n b a h n s t r c c k c

3.1. B ö sch u n g e n  d e r  B a h n d ä m m e  u n d  H oh lw ege

E isenbahndäm m e sind in ihrer B edeutung als lineare Strukturen  möglicherweise noch 
nicht erkannt,  zum indest findet m an kaum  Publikationen über sie. Die „typische“ B ahndam m ­
vegetation in M itte leuropa gibt es nicht, es spiegelt sich in ihr vielmehr die jeweilige Vegetation 
der U m gebung  wider. In den planar-kollinen Bereichen sind ruderale A irhcriatbcriw i Wiesen 
und P runeta lia-G ebüsche, in den basenarmen Mitte lgebirgen Epilob id ea  - ( ) ese Ilse hai t en an 
B ahnböschungen sehr verbreitet, vereinzelt finden sich hier auch Silikatschuttgesellschaften 
d e r  O rd n u n g  Galeopsictalia segetum . Im Kontakt zu W äldern sind an beschatteten B öschun­
gen G/ec/;ometa//d-Gcsellschaften nicht selten, auf basenreichen Böden d e r  Mittelgehirgslagen 
findet sich z.B. das C hacrophyllc tum  aurei. Im  Randbereich zum  pannonischcn Trockengebiet 
spielen (ruderale) Trockenrasen  und das S am bucetum  e b u lic ine größere  Rolle, während z.B. in 
den Südalpentälern und  in d e r  Poebene die Böschungen von der R obinia pseudacacia-Sarnbu- 
cus n ig >v* - G  cs с 11 s e h af t bewachsen sind.

Im folgenden kann n u r  auf die planar-colline Stufe eingegangen werden. Tab. 11 gibt einen 
Überblick  über  die A rtenzusam m ensetzung  von A n ’h ena therum  e /df/m-dominierien Bestän­
den im nördlichen H arzvorland ,  einem subkontinental getönten Gebiet. D e r  Artenbestand der 
„ruderalen G la tthaferw iesen“ gliedert sich in vier Teile: M olifiio- A n b e n a tb c re ta -Arten, Arte-
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misietea- d.h. zumeist A rtemisietalia-Arten, Agropyretalia-Arten und Sonstige. Eine befriedi­
gende E inordnung in das pflanzensoziologischc System ist nur mit Hilfe der deduktiven K las­
sifikation (K O P E C K Y & H E JN Y  1978) möglich.

Tab. 11: Arrhenatherum elatius - Bestände an Böschungen von Eisenbahndämmen

Nummer der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8
Fläche (m2) 20 25 30 30 40 80 40 80
Vegetationsbedeckung (%) 98 98 100 100 95 98 100 90
Artenzahl 17 13 15 13 14 17 18 16

Molinio-Arrhenatheretea-Arten:
Arrhenatherum elatius 3.4 3.3 3.3 4.4 4.4 4.4 4.4 4.
Dactylis glomerata 2.1 1.2 + 1.1 + + 1.1
Festuca rubra 2.2 + .2 2.3 2.3
Achillea millefolium 1.2 1.2 i !
Plantago lanceolata + 1 . 1
Anthriscus sylvestris 1 . 2 1.1
Galium album 2.2 2!
Lolium perenne +
Knautia arvensis +

Artemisietea-Arten (excl. Agropyretalia)
Silene alba + 1.1 + + + 1.2 1.2 2.
Artemisia vulgaris 1°.2 + + ° 1?2 1.1
Tanacetum vulgare 2.2 1.2 l ° . l 2.2 1?1 2? 1
Lamium album r° r° r0 1 ! 2 1?
(N) Solidago canadensis 1.2 + .2 1.2
Anchusa officinalis + .2 2.2
(N) Oenothera biennis 1.1
(N) Solidago gigantea 1.2
Pastinaca sativa 1.1 1 ;
Torilis japónica
Galium aparine +
Ballota nigra . +
Arctium tomentosum +

Agropyretalia-Arten:
Convolvulus arvensis + 2.2 1.2 2.1 2.1 2.1 2.1 1.
Poa angustifolia 2.3 2.3 •r 2.3 1.2 3.3 1.2
(D) Saponaria officinalis 2.3 1.2 +
Bromus inermis 4.3 2.2
Equisetum arvense 1 . 2 2.2
Agropyron repens 1.2

Sonstige:
Hypericum perforatum 1.1 + + .2 + 1 .
Asparagus officinalis + 1 ! 2 +
Vicia hirsuta + .2 +
Agrostis capillaris 1 ! 2 2.3
Calamagrostis epigejos + .2 1.1

Zusätzlich je einmal: Nr. 1: + .2 Medicago lupulina, + .2 Agrostis stolonifera* 
Nr. 2 : + .2 Trifolium arvense; Nr. 4: 2.2 Artemisia dracunculus (N) , +.2 P o a  * 
palustris; Nr. 5: 1.2 Festuca ovina agg.; Nr. 6: 2.2 Cerastium tomentosum (nj 
+ Rumex acetosella; Nr. 7: 2.3 Papaver rhoeas, +.2 Capsella bursa-pastoris * 
+° Descurainia sophia, r Carduus crispus; Nr. 8: 2.2 Euphorbia cyparissias*
1.2 Medicago x varia, + Papaver rhoeas, + Viola arvensis, 1.2 Valerianella '  
locusta, + Valeriana officinalis.

Nr. 1-6: Bahndämme in Südostniedersachsen; Nr. 7: Bahndamm bei Remkersleben 
(Magdeburger Börde); Nr. (: Bahndamm der Strecke Braunschweig-Helmstedt am 
Elz.
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Die Grasböschungcn der Eisenbahndämme unterliegen keinerlei erkennbaren lMlegenuii- 
nahmen, weswegen kleinere Flächen oft von Saumpflanzen geradezu erobert werden. Die fol­
gende A ufnahm e gibt einen solchen Bestand wieder:

Eisenbahndamm w Helmstedt. 23.7.1991. 50 n r ,  D 35 °:

Gräser: 4.4 Arrhenatherum elatius, + Calamagrostis epigejos;
Lianen: 3.2 Coronilla varia, 2.2 Astragalus glycypbyllus, 2.2 Latbyrus sylvestris, 2.1 Kubus caesius, 1.2 Ca 
lium verum, 1.1 Convolvulus arvensis;
Sonstige: 1.2 Tanacetum vulgare, 1.2 Cirsiuni arvense, 1.2 /. inaria vulgaris, 1.2 Silene vulgaris, 1.1 Hyperi­
cum perforatum, + Achillea millefolium, + Euphorbia nparissias, + Equisetum arvense.

Tab. 12: Artenzusammensetzunq d e r  Böechuncion eln«3ü_,üatmdaiiin№a 

A r t  südböschung Nordböachung

Achillea millefolium agg. X
Artemisia vulgaris X
Calamintha acinosa X
Chaerophyllum temulum X
Equisetum arvense X
Euphorbia cyparissias X
Fragaria vesca X
Galium album X
Hypericum perforatum X
Knautia arvensis X
Lamium maculatum X
Medicago x varia X
Papaver rhoeas X
Pastinaca sativa X
Picris hieracioides X
Poa pratensis X
Ranunculus bulbosus X
Silene alba X
Silene vulgaris X
Stellaria holostea X
Valeriana officinalis agg. X
Valerianella locusta X
Veronica chamaedrys X
Vicia villosa X
Viola arvensis X
Viola hirta X
Anthriscus sylvestris X X
Arrhenatherum elatius XXX X
Convolvulus arvensis X X
Galium aparine X X
Rosa canina X XX
Rubus fruticosus agg. X XXX
Urtica dioica X XX
Acer pseudoplatanus X
Agropyron repens X
Cirsium arvense X
Crataegus laevigata X
Crataegus monogyna X
Heracleum sphondylium X
Lamium album X
Lamium purpureum X
Poa pratensis X
Prunus spinosa X
Reseda luteola X
Sambucus nigra XX
Stellaria media X
Vicia cracca X

Bahndamm der Strecke Braunschweig-Magdoburg am Elz (Kr.
Helmstedt). Untersucht wurde beidseitig ein 50 m langer Abuchnitt. 
Südböschung: Arrhenatherum elatius-Matrix mit oingeatroutor Rosa 
canina. Nordböschung; dichtes Prunotalia-Gebüach.

x: vorhanden, xx: subdominant, xxx: dominant.
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Auf die mikroklimatischen Unterschiede zwischen N o rd -  und  Südböschung eines E isen­
bahndammes wiesen erstmalig K A U S C H  & H E IL  (1965) hin. Sie stellten an der Südböschung 
bis etwa 5°C höhere Lufttemperaturen und bis zu 25°C höhere Bodentempcraturen als an d e r  
N ordböschung  fest. In  den Tabellen 12 und  13 sind die expositionsbedingten U nterschiede d e r  
Böschungen eines Eiscnbahnhohlweges un d  eines Eisenbahndammes dargestellt.

An südexponierten Böschungen finden sich neben Tanacetum vulgare und  Silene alba auch  
wärmebedürftige Onopordetalia-Arten wie Anchusa officinalis, Carduus acanthoidcs o d e r  
Echinops spbaerocepbalus. In einigen Trockcngcbieten wächst Diplotaxis tenuifolia regelmäßig 
an Eisenbahn- und Straßendämmen.

Tab. 13: Böschunqsflora eines Eisenbahn-Hohlwegs

Arten Nordseite Südseite

Achillea millefolium agg. 
Agropyron repens 
Anthriscus sylvestris 
Betula pendula 
Bromus sterilis (Rand)
Bromus hordeaceus ssp. hord.(STR)
Calamintha clinopodium
Crataegus monogyna
Dactylis glomerata
Galium aparine (Gleisrand)
Heracleum sphondylium
Lapsana communis (Gleisrand)
Ligustrum vulgare
Poa angustifolia
Poa annua
Poa compressa (Gleisrand)
Primula veris
Ranunculus acris
Ranunculus ficaria (Gleisrand)
Salix caprea
Syringa vulgaris
Taraxacum officinale agg.
Tilia platyphyllus 
Tussilago farfara 
Urtica dioica 
Valeriana officinalis agg. 
Veronica chamaedrys 
Viola tricolor (Gleisrand) 
Arrhenatherum elatius 
Calamagrostis epigejos 
Convolvulus arvensis 
Galium mollugo 
Hieracium spec.
Prunus avium
Rubus fruticosus agg.
Barbaraea vulgaris 
Brachypodium pinnatum 
Centaurea scabiosa 
Cerastium tomentosum 
Equisetum arvense 
Euphorbia cyparissias 
Festuca ovina agg.
Hypericum perforatum 
Lotus corniculatus 
Pastinaca sativa 
Plantago lanceolata 
Prunus spinosa 
Silene vulgaris 
Tanacetum vulgare ■
Vicia angustifolia

Bahnstrecke Braunschweig-Magdeburg bei Lauingen (Kr. Helmstedt), 
50 m beidseitig (N-Seite ist S-exponiertl).

x: vorhanden, xx: subdominant, xxx: dominant.
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Eisenbahndamm nördlich Halberstadl. 3.10.1992. W 40“. 100 nr, 1) 85%:

Molinio-Arrhenatheretea-Ancw. 4.4 Arrhenatherum elatius, 1.2 Galium album , +.2 Si! e ne alba; 
Agropyretea-Arten: 1.2 Diplotaxis tenuifolia, 2.1 Convolvulus arvensis, 1.2 balearia vulgaris, + Equisetum 
arvense;
Sonstige: 2.2 Слгед: hirta, 1.2 Silenc alba, 1.1 Nonea pulla,
+ Carduus acanthoides, + Cirsium arvense.

Die von O snab rück  zu m  M itteldeutschen Trockengebiet hin zunehm ende Kontinentalität 
des Klimas läßt sich am sukzessiven Auftreten von Senecio vernali*, Carduus acanthoides, bal­
earia vulgaris  un d  Scabiosa ochroleuca selbst aus dem fahrenden Zuge am Bahndamm ablesen. 
Ähnliches gilt z. B. auch für N icdcrösterrcich: mit zunehm ender A nnäherung an das pannimi - 
sehe Trockengebiet treten A rrhena therum  elatius selbst sowie andere Grünlandarten  zugun­
sten von A gropyre tea-A rten , O nopordeta lia- sowie vor allem von FcstHCO-lirometea-Arten 
immer stärker zurück. In der W achau w urden  auch Seslerto-Fcstucion pal leseen lis - С j ese 11 se h ai- 
ten sowie das Falcario-A gropyre tum  auf den Böschungen von Eisenbahndämmen angetroffen 
(B R A N D E S  1989 b).

A rrhena therum  elatius-dom inierte  Böschungen von Eisenbahnstrecken sind in großen 
Teilen de r  tem peraten  Zone, zum indest in deren  atlantischen und subatlamisehen Teilen, weit 
verbreitet. So beschrieb J E H L I K  (1986) aus dem  nordöstlichen Böhmen mit dem  Festino tra- 
chophyllae-Arrhenatheretum  un d  dem  A lchem iilo  acutilobae-Arrhenathereium  zwei neue Bö­
schungsgesellschaften. S A R G E N T  (1984) schätzte, daß  das A rrhenatheretum  elatioris im m er­
hin 71 %  der Böschungsflächen (21.800 ha) der britischen Eisenbahnstrecken bedeckt.  A rrhen­
atherum  e/rfi/wi-Böschungen von E isenbahndäm m en finden sich bis an den N ord ran d  der ne- 
moralen Zone  (z.B. in Estland: B R A N D E S  1992a).

In die A rrhena therum  ela tius-Matrix sind m ehr oder  minder g roße Pr iti ¡et a Iia -Gebüsche 
cingestreut,  deren A rten  zu m  erheblichen Teil auf Anpflanzung zurückgehen. Insbesondere in 
Trockengebieten finden sich häufig Lycium  b a rbarum -Bestände (vgl. Tab. 8).

Die  Böschungen von H ohlw egen  sind in der Regel mit Robinia pseudacacia bestanden, d e ­
ren A npflanzung  noch in den zw anziger Jahren dieses Jahrhunder ts  als Futterpflanze für Bie­
nen („A kazienhonig“ ) propagiert w urde  (vgl. auch Abschnitt  3.2).

3.2. In n e rs täd t isch e  E isenba h n b ö sc h u n g en

In den Städten M itte leuropas werden Eisenbahnstrecken zumeist auf hohen Däm m en oder  
aber in H ohlw egen  geführt, um  niveauglcichc Straßenübergänge zu vermeiden, Die  Böschun­
gen innerstädtischer Bahnlinien fallen durch  ihren außergewöhnlichen G ehölzreichtum  auf. 
U n te r  einer zum eist lockeren und  niedrigen Baumschicht aus Robinien, Berg- oder  Spitzahorn 
findet sich eine d ichte Strauchschicht, w ährend eine Krautschicht in der Regel kaum  entwickelt 
ist. Im Einzelfall ist o ft kaum  zu erkennen, welcher Strauch geplanzt w urde  un d  welcher nicht. 
Grasreiche Böschungen scheinen in (Innen-)Stadtbereichen dagegen eher selten zu sein.

H äufig  gepflanzte un d  verwilderte G ehölze  fremder H e rk u n f t  an Eisenbahndäm m en z.B. 
m Braunschweig und  H an n o v er  sind:

Aesculus hippocastanum, Ailantbus altissima, Ainus tncana. Colutea arborescens, Jhppopbae rhamnoides, 
Juglans regia, Laburnum anagyroides, Lycium barbarum, Populus x  hybrida, Prunus serótina, Qtivrcui ru 
bra, Robinia pseudacacia, Rosa rugosa, Rubus artnenuicus, Spiraea div. spec., Symphoruarpus rivulans, Sy- 
ringa vulgaris.

Häufige einheimische G ehölzarten  sind:

Acer campestre, Acer platanoides, Acer pseudoplatanus, Betula pendula, Clematis vitalba, Cornus sangui 
пса, Cory lu s avellana, Crataegus laevigata agg., Crataegus ntonogyna, Cytisus scoparius, ¡'raxinus excel 
sior, Ligustrum vulgare, Prunus padus, Prunus spinosa, Qucrcus robur, Rosa canina, Rubus JrutUosus agg., 
Rubus idaeus, Salix caprea, Sarnbucus nigra, Tilia cordata, Ubniis campestris.

Infolge von Pflegem aßnahm en erreichen die meisten Bäume nur geringe 1 löhen; Sträueher 
und wieder austriebsfähige Bäume w erden  begünstigt. D ie  folgende A ufnahm e gibt die Arten-
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Zusammensetzung der weit verbreiteten R obinia-A cer-G ehö\zc  an innerstädtischen E is e n ­
bahnbösch ungen wieder:

Braunschweig. Galerieartigcr Gchölzbestand an der Bahnstrecke am Nußberg. Höhe der Baumschicht ca.
7 m. 6.9.1991. 100 n r ,  D98%:

Baumschicht: 3.1 Robinia pseudacacia, 2.1 Acer pia tanoides;
Strauchschicht: 4.3 Clematis vitalba, 3.3 Acer pseиdoplalamis, 2.1 Acer platanoides, 1.1 Sambuchi nigra,
1.1 Prunus spinosa, 1.1 Bryonia dioica, + Polygonum dumetorum;
Krautschicht: 3.3 Urtica dioica, 2.3 Rubus caesius, 2.2 Solidago gigantea* 1.2 Arrhenatherum elatius, 1.2 Vi­
cia cracca, 1.1 Galium aparine, 1.1 Chaerophyllum bulbosum, 1.1 Artemisia vulgaris, + Cirsium arvense, + 
Brachypodium pinnaturn, +° Antkriscus sylvestris; +.2 Musei.

Die Krautschicht, besonders aber die Säume dieser Gehölzbestände w erden von  n i t r o p h i -  
len Arten aufgebaut, wobei der große Bauwert von  Lianen wie C lem atis v ita lba , H u m u lu s  lu -  
pulus, Bryonia dioica oder Polygonum  dum etorum  auffällt.

An südexponierten Böschungen verwildern vor allem in Trockengebieten Lycium  b a rb a ­
rum  und Syringa vulgaris, dies nicht nur  an Bahndämmen, sondern  auch an Burganlagcn o d e r  
in Dörfern.

Böschung am Bhf. Helmstedt. 22.8.1992. S 20°, 100 m2:
Baumschicht: 3.2 Robinia pseudacacia;
Sirauchschicht: 4.4 Lycium barbarum, 3.3 Syringa vulgaris, 2.3 Sympboricarpos rivularis, 1.1 Robinia pseu­
dacacia;
Krautschicht: 2.2 Alliaria petiolala, 2.2 Chaerophyllum temulum, 2.2 Bromus sterilis, 1.2 Ballota nigra, 1.2 
LI edera helix, 1.2 Artemisia vulgaris.

V or allem an stadtnahen Eisenbahnböschungen fallen zahlreiche Zierpflanzen auf, die aus  
den häufig benachbarten Schrebergärten stam men und  entweder selbst „ausbrachen“ ode r  a b e r  
mit Gartcnabfällcn über  den Zaun geworfen w urden , also auf „passivem“ W ege an die B ö ­
schungen gelangten:

Aster lanceolatus, Cerastium tomentosum, Echinops cf. sphaerocephalus, Fragaria x ananassa, Geranium  
ibericum (HAEUPLER 1969), Heracleum mantegazzianum, Juglans regia, Lathyrus latifolius, Partheno- 
cissus quinquefolia agg., Reynoulria japónica, Rubus armeniacus, Rubus laciniatus, Saponaria officinalis, 
Sedum kamtschaticum, Solidago canadensis, Solidago gigantea.

Die meisten dieser Arten bauen lediglich do r t  größere Populationen auf, w ohin  die D ia s p o ­
ren m ehr ode r  m inder  zufällig gelangten; hierzu gehören z.B. C erastium  tom entosum , L a th y ­
rus latifolius  oder  Sedum  kam tschaticum . Wenige andere, wie z.B. Solidago canadensis w a n ­
dern  i.c.S. entlang d e r  Böschungen. D ie  Persistenz solcher N cophytensiedlungcn kann jedoch  
recht groß  sein, wie die D auerquadratbcobach tung  eines Solidago canadensis-Bestandes an ei­
ner E isenbahnböschung in Braunschweig zeigt (Tab. 13).

Z u m  vertrauten Bild von E isenbahnböschungen in Siedlungen, auf Bahnhöfen bzw . an e h e ­
maligen Bahnwärterhäuschen gehören Rubus armeniacus-Bcständc, die bei näherer B etrach ­
tung nur  als D om inanzbestände  eingestuft werden können. Eine Z u o rd n u n g  zum  Berberid ion  
ist floristisch in de r  Regel nicht zu rechtfertigen (vgl. auch O B E R D O R F E R  1990).

Eisenbahndamm in Nähe des Bahnhofs Braunschweig-Glicsinarode. 1.9.1992. 20 m2, D 100%:

4.3 Rubus armeniacus; 2.1 Sambucas nigra;
3.3 Urtica dioica, 1.2 Lamium album , 1.2 Tor il is japónica, 1.2 Lolium perenne, 1.2 Bromus sterilis, 1.2 Plan- 
tago major, 1.2 Poa annua, + Artemisia vulgaris, + Agrostis stolonifera, + Dactylis glomerata.

Die B öschungen von H ohlw egen  der L o ndoner  Bahnen sind durchw eg  m it G ehölzen  b e ­
standen, w obei neben Rubus  di v. spec, und  H ederá helix  besonders die häufig gepflanzten m e ­
diterranen Sträucher Spartium  junccum  und V iburnum  tinus  auffallcn. In den  S tü tzm auern  d e r  
U -B ah n -H o h lw eg e  verwildert B uddleja d a v id ii sehr häufig.

Stadtnahe E isenbahndäm m e sind auch am  N o rd ra n d e  des m itteleuropäischen F lo r e n ­
bezirks A usbrei tungsortc  von N eophy tcn .  So bestim m en leuchtend gelbe B unias orientalis-
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Tab. 14: Entwicklung uinea Solidago canadonHin-Huatnnüu»

Aufnahme jahr
Anzahl der Gefäßpflanzen

1970
14

1 У HO 
19

1991
12

Solidago canadensis 4.4 3.3 4.4
Aster lanceolatus 1. 3 3.4 3.3
Rubus caesius 2.3 2.2 2.2
Artemisia vulgaris 2.2 + .2 1.1
Urtica dioica 1.2 2.2 2.2
Calystegia sepium + 1.2 1.2

Convolvulus arvensis + ♦ 1.1
Arrhenatherum elatius + + .2 1.1
Equisetum arvense 1.2 ♦. 2 1.2

Tanacetum vulgare 1.2 4.2
Silene vulgaris +. 2 4.2
Vicia cracca 4 4
Dactylis glomerata * 1.2
Musei indet. 1 . 3
Melilotus alba 4
Fungi indet. r
Aegopodium podagraria 4.2
Poa trivialis 4.2
Cirsium arvense 4-
Anthriscus sylvestris 4-
Humulus lupulus +
Galium aparine. 4.2 1 ! 2
Chaerophyllum bulbosum 1.2
Agropyron repens 2.2

Böschung eines Bahndamms am Bahnhoi Braunuchwuiy- 
Gliesmarode, 25°W. Aufnahmefläche 100 m a.

Bestände zu Anfang Juni das Bild der Verkehrsanlagcn der estländischcn I lauptstadt 'Tallinn 
und ihrer U m gebung.

Böschung eines Eiscnbahndammes am Stadtrande von Tallinn. 12.6.1992. N 20". 50 m*, 1) 100%: 
Neophytcn: 4.3 Bunias orientalis;
Molinio-Arrhcnatcretea-Arten: 2.2 Arrhenatherum elalius, 2.2 Antbriscus sylvestris, 2.2 Galium m ollilo,
1.2 Dactylis glomcrata, 1.2 Alopecurus pratensis, 1.1 Pastinaca sativa, 1.1 Heracleuni sphondyliuni, + Cen 
taurea jacea agg;
Artcmisictea-Artcn: 2.3 Aegopodium podagraria, 1.2 lumiium album;
Sonstige: 3.3 Agropyron repens, 2.2 Cirsium arvense, 2.2 Centaurea scab iosa, + Geutn rivale.

3.3. B a h n ü b e rg ä n g e

D ie  Flora von Bahnübergängen w urde  m.W. bislang kaum beachtei; in ausbreilungsbiolo- 
gischer H insicht gewinnt sic jedoch an Interesse, da sich nur  an Bahnübergängen offene, kon 
kurrenzarm e Standorte  mit gleichzeitig  ausreichendem Feinerdegehalt finden, l ab. 15 zeigt die 
Ergebnisse von N eophvtenkart ie rungen  an Bahnübergängen in Niedersachsen lind Sachsen 
Anhalt,  wobei jeweils nur  der unm itte lbare  Bereich des Bahnübergangs berücksichtigt wurde. 
A ußer den in Tabelle 15 genannten  A rten  w urden  auch Atrip lex rosea oder  lirucastrum  galli- 
cum  an Eisenbahnübergängen beobachtet.

D ie  relativ hohe D ich te  von  N e o p h y tcn v o rk o m m e n  entlang de r  1 lauptstreckc I leimst cd t
-  Braunschweig fällt auf. N ach  eher zufälligen Beobachtungen sind N eophy tcn  an B ahnüber­
gängen von N ebens trecken  im Bereich der D B  wesentlich seltener.

3.4. B rücken  u n d  S tü t z m a u e r n

Brücken, Stü tzm auern  und sonstige H ochb au w erk e  d e r  Bahn sind in M itte leuropa zumeist 
vegetationsfrei; lediglich (schräge) S tü tzm auern  sind m itun te r  von schütterer M auerfugenvc- 
getation besiedelt. Anders sicht es hingegen in niederschlagsreichen Gebieten G roßbri tann iens

437



Tab. 15: Meophvten an Eisenbahnübergängen

Gebiet 1 2 3
Anzahl der Bahnübergänge 10 6 11

Amaranthus retroflexus 70 % 66 f  1 % 90,9 %
Conyza canadensis 50 % 66,7 % 81,8 %
Salsola ruthenica 40 % 33,3 % 9,1 %
Kochia scoparia ssp. densiflora 20 % 33,3 % 18,2 %
Atriplex oblongifolia 10 % 16,7 %
Solidago canadensis 10 % .
Berteroa incana 10 %
Geranium pyrenaicum 10 % .9,1 %
Senecio vernalis 50,0 %
Sisymbrium loeselii 16,7 %
Diplotaxis tenuifolia 16,7 % 27,3 %
Brassica cf. napus 27 ,3 %
Mercurialis annua 18,2 %
Chenopodium strictum 9,1 %
Galinsoga parviflora 9,1 %
Medicago x varia 9,1 %
Solidago gigantea 9 ,1 %
Viola odorata 9 /1 %

1: Strecke Braunschweig-Magdeburg zwischen Braunschweig und 
Helmstedt. 2: Altmark und Kr. Haldensleben. 3: Nordöstliches 
Harzvorland (Kr. Oschersleben, Kr. Halberstadt).

oder gar am insubrischen A lpensüdfuß aus. So wachsen in den Fugen der hohen  N a tu rs te in -  
Stü tzm auern  der Strecke Bellinzona-Luino am Lago Maggiore neben A splcnietea-A rten  v o r  
allem Pioniergehölze:

Acer campestre juv., Arttncus dioicus, Asplénium ruta-muraria, Asplénium tnchomanes, Betula pendula , 
Buddleja davidii, Centranthus ruber (wenig), Cymbalaria muralis, Erigcron annuus, Erigeron karvinskia- 
nus, Ficus carica, Mycelis muralis, Robinia pseudacacia, Rumex scutatus, Salix caprea, Sedum dasyphyllum, 
Solidago virgaurea.

Die folgende Aufnahm e soll einen E indruck von der klimatisch bedingten Ü ppigkeit d e r  
Vegetation solcher Stü tzm auern  geben:
Stützmauer der Eisenbahn ca. 1 km nördlich Luino (Prov. Varcsc). 22.9.1992. Höhe der Stützmauer ca. 
5 m, Exposition 85"W, 150 m2, D 25 %:

2.2 Clematis vitalba, 2.2 Lonicera cf. japónica, 2.2 Humulus lupulus, 2.1 Buddleja davidii, 1.1 Calystegia 
sepium, 1.1 Rubus fruticosus agg.;
2.1 Erigeron karvinskianus, 1.2 Parietaria judaica;
1.2 Origanum vulgare, 1.2 Galium mollugo agg., +.2 Poa nemoralis, + Taraxacum officinale agg., + Sedum  
telephium agg.

3.5. Stillgelegte E i senbahnstrecken

N ich t  m ehr genutzte  Eiscnbahntrasscn können  -  vor  allem in d e r  ersten Zeit nach E inste l-  
len des Bahnverkehrs -  sehr artenreich sein. M O H R  (1987) berichtete von über 220 G e fä ß -  
pflanzcnartcn und 26 M oosarten  auf einem ca. 4 km  langen Teilstück einer stillgelegtcn Eisen- 
bahnstrecke im H in te r taunus .  Z u  ähnlichen Ergebnissen kamen auch M A N G  & M Ü L L E R  
(1991), die auf einem ungenu tz ten  E isenbahndam m  von ca. 1 km  Länge bei Brackel (Kr. H a r ­
burg) etwa 200 Arten, darun te r  27 Sippen de r  Roten  Liste Niedersachscn un d  Bremen, fanden.

438



Die Vegetationsentwicklung auf dem Schottcrbctt selbst geht bei ausbleibender 1 lerbizi 
danwendung nur  langsam voran. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn der Schoner feiner 
defrei ist, Schienen und  Schwellen jedoch dem ontiert sind, das Gleisbett nicht beschattet wird 
und nicht im Samenrcgcn von Pionierbäumen steht. So ist das Schotterbett d e r  vor über 15 Jah ­
ren stillgelegten Strecke Schandelah -  Velpke (östl. Braunschweig) praktisch noch vegetations 
frei. N u r  gelegentlich vermögen einige Pioniere, allen voran A rrhenatherum  elatius, Fuß zu 
fassen. Ähnliche Beobachtungen liegen auch von den vor über 20 Jahren aufgelassenen Strek 
ken im W estharz  vor.

Wesentlich rascher vermag die Sukzession auf ungenutzten  Ladegleisen der Bahnhöfe bzw. 
auf Industriegleisen zu verlaufen, da das Schotterbett dort weniger mächtig ist, sein Feinerde 
bzw. H um usanteil g rößer ist, und  die zerfallenden Holzschwcllen manchen Arten als Keim 
bett dienen können. A uf ungenu tz ten  Industriebahnstrecken im Ruhrgebiet wachsen in unmit 
telbarer Nachbarschaft zu Pioniergehölzen z. B. Ainus glutinosa, Betula pendula, Salix caprea, 
Epilobium  angustifo lium , Epilobium  h irsu tum , R ubus fruticosus agg., Solidago canadensis, So­
lidago gigantea  und  Verbascum  thapsus bevorzugt an oder  in verrottenden I lolzschwelleit.

4. D i s k u s s i o n

4.1. D ie B e d e u tu n g  vo n  B ah n an la g e n  fü r  die A u sb re i tu n g  von  Pflanzen

Die erfolgreiche A usbreitung von Gefäßpflanzen entlang der Eisenbahn über größere Di 
stanzen ist n u r  in einer Reihe von Fällen gut gesichert, wobei Matricaria discoidea wohl eines 
der frühesten Beispiele darstellt . Weitere sind:

Amaranthus albus, Amaranthus retroflexus, Atriplex rosea, Eragrostis minor, Euphorbia maculala, Kochia 
scoparia ssp. densiflora, Salsola ruthenica, Senecio inacquidens.

D arüber  hinaus werden im m er w ieder Funde  von Arten außerhalb ihres primären Areals 
an Bahndäm m en bekannt,  so z.B. von  Euphorbia salicifolia in Bayern (M EY E R  1983). In Polen 
dehnt G ypsophilapaniculata  ihr Areal entlang von Gleisen nach Westen aus (SOK ( M .OWSKI 
1989), in der U kra ine  findet sich die aus dem  fernen O sten  der G U S  bzw. aus N ordos tch ina  
s tam m ende A rtem isia  selegensis an Eiscnbahnanlagcn (B O R  I N  YAK & V O IT Y U K  1991). 
Skabiosa ochroleuca w urde  schließlich mit ungarischer I Jolzkohlc auf einen schwedischen 
Bahnhof verschleppt ( J O H A N N S O N  1989).

Erfolgt die A usbreitung durch  kontinuierliche W anderung  entlang der Gleise oder aber 
sprunghaft von B ahnhof zu B ahnhof (vgl. Abb. 1 )? Fü r  die erste Möglichkeit gibt es nur  wenige 
gesicherte Beispiele: entlang der Strecken der D R  wandern  A m aranthus retroflexus, ( jm y /a  
canadensis, Kochia scoparia ssp. densiflora  und  Salsola ruthenica ; auf I)B-Strecken in W est­
deutschland w andert  Senecio inacquidens. D aß  mit den Zügen, sei es durch Verwirbelung der 
Diasporen  mit dem  Fahrtw ind , sei es durch  Abfallen von anhaftenden Samen beim Bremsen 
ode r  Beschleunigen, Pflanzenarten verbreitet w erden können, zeigt das inselartige Auftreten 
von N eo p h y tcn  an vielen Bahnübergängen.

Insgesam t dürf te  die V erschleppung der D iasporen  mit den transportierten  G ü te rn  jedoch 
d e r  bei weitem wichtigere Ausbreitungsw eg sein. Änderungen in der Verpackungstechnik, 
Ausbau des C onta iner transpo r ts  sowie rückläufiger G ü te rtranspo rt  werden die 1 )iaspoi*enaus- 
breitung in Z ukunf t  vermutlich stark reduzieren. Eine wichtige Bedeutung dürf te  auch der 
V erschleppung von Samen mit Sanden, Kiesen und  Schottern für den Bahnhofsbau zukom - 
men.

Entsprechend  liegen die Verhältnisse hei Häfen: die Arien werden sprunghaft von I lalen 
zu H afen  verbracht und  w andern  keineswegs entlang der U fe r  von Müssen bzw. Kanälen. Am 
Beispiel des sog. Leipziger Hafens, der nie einen A nschluß an das W asserstraßennetz bekam, 
konn te  S T R IC K E R  ( 1962) sehr schön zeigen, daß der A rtenre ichtum  lediglich von der Art und 
Weise der umgeschlagenen G ü te r  sowie vom Vorhandensein  größerer Brachflächen abhängt, 
keineswegs aber von schiffahrtsspezifischen Faktoren.
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Sind Bahnhöfe Ausbreitungszentren von N eophy tcn  oder nur  günstige W uchsorte  für d ie ­
se? Verladeplätze, also Bahnhöfe und Häfen sind auf G rund  ihrer besonderen S tandortsbed in ­
gungen vor allem als „botanische Gärten für Adventive“ zu sehen. Ihre Bedeutung als A u sb re i­
tungszentren von eingeschleppten Arten dürfte relativ gering sein, wenn z.B. auch M atricaria  
discoidea, Eragrostis m inor  und Senecio inacquidens ihre flächenhafte A usbreitung von Verla- 
deplätzen aus begannen. Eine Quantifizierung, etwa in Form der Aussage, wieviel P rozen t  d e r  
auf Bahnhöfen vorkom m enden Adventivarten sich in die U m gebung  ausbreiten können ,  is t 
derzeit noch nicht möglich. D a Eisenbahnanlagen in großem Ausm aße stillgelegt w urden  b z w .  
werden, ist damit zu rechnen daß zahlreiche A rten  (durchaus nicht n u r  N c ophy  ten) m it S c h o t­
tern und Kiesen, die als Baustoffe verkauft werden, verbreitet werden. A uf diese W eise k o n n ­
ten sich z.B. Vulpia m yuros  und Poa compressa in N orddeu tsch land  ausbreiten.

Eine Vernetzung durch Eisenbahnanlagen im eigentlichen Sinne existiert nur  zwischen d e n  
Floren der Bahnanlagen, nicht jedoch zwischen den  Floren der Um gebung.

4.2. B ahnge lände  als W u ch so r te  von  seltenen u n d /o d e r  g e fäh rd e ten  A rten

Innerhalb der letzten 15 Jahre haben weite Kreise die B edeutung des Bahngeländes fü r  d e n  
A rtenschutz  erkannt. So wurden in Westberlin mit 566 Gcfäßpflanzenarten 41 %  der F lora  a u f  
den Bahnanlagen nach gewiesen. In H annover  w urden  gar 441 (ca. 50 %  der Stadtflora) auf d e n  
19 Bahnhöfen der Stadt gefunden (F E D E R  1990). H ierun ter  fanden sich 59 A rten  d e r  R o te n  
Liste, darunter:

Camelina microcarpa, Chenopodium vulvaria, Consolida regalis, Corrigiola litoralis, Dianthus armeria, 
Ncpcta cataria, Potcntilla supina, Sonchus palustris.

An dieser Stelle soll auch auf die V orkom m en zahlreicher Sandpflanzen hingewiesen w e r ­
den. Geeignete W uchsorte  entstanden einmal durch  Sandaufschüttungcn bzw. -p lanicrungen 
in großem  M aßstab, zum  anderen aber auch klcinflächig durch das Ü bcrsanden  u n g e n u tz te r  
Ladestraßen und  ähnlicher gepflasterter Bereiche (vgl. auch H A R D  1991). Von m ehr o d e r  
m inder seltenen und  gefährdeten Sandpflanzen auf Eisenbahngeländc sind zu nennen:

Aera caryophyllea, Air a praecox, Armeria elongata, Berteroa incana, Chondrilla juncea, Corispermum lep- 
topterum, Filago minima, Helichrysum arenarium, Plantago arenaria, Vulpia myuros.

D arüber  hinaus sind Eisenbahn- un d  I lafenanlagcn gerade auch W uchsorte  von Sippen d e r  
krit ischen G a ttungen H ieracium  und  O enothera. Leider ist deren V orkom m en  und  V erb re i­
tung noch zu wenig untersucht; die einzelnen Arbeiten lieferten jedoch im m er interessante E r ­
gebnisse. So finden sich in Westfalen nach G O T T S C H L I C H  & R A A B E  (1991) die fo lgenden 
H ieracium -A rten  auf Bahngelände:

Hieracium atramentarium N.P.
Hieracium aurantiacum L.
Hieracium bauhinii SCHULT.
Hieracium bracchiatum BERTOL. ex DC.
Hieracium caespitosum DUM.
Hieracium diaphanoides LINDEB.
Hieracium flagelliferum RAVAUD
Hieracium glaucinum JORD.
Hieracium ¡achenalii C.C.GMEL.
Hieracium laevigatum WILLD.
Hieracium leptophyton N.P.
Hieracium macrostolonum G. SCHNEIDER
Hieracium maculatum SCHRANK
Hieracium murorum L.
Hieracium obornyanum N.P.
Hieracium pilosella L.
Hieracium piloselloidcs VILL.
Hieracium prussicum N.P.
Hieracium sabaudum L.
Hieracium umbcllalum  L.
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Als für „Straßenränder, Bahnanlagen, Industrieflächen, Stcinbrüchc etc." charakteristisch 
werden angegeben : H ieracium  piloselloides, H . bauhinii, / / .  caespitosum, H. bracchiamoti,

A uf den Eisenbahnanlagen findet sich also ein erheblicher Anteil der jetzt noch vorhande­
nen Artenvielfalt an Gefäßpflanzen. Diese Funktion  als Wuchsort bzw. Refugium kann kaum 
überschätzt werden, w enn auch manche Population  infolge zu geringer G röße  nicht iiberle- 
bensfähig sein dürfte. Das Bahngcländc ist solange interessant, wie es noch ein Mosaik u n te r­
schiedlicher M ikrohabita te  darstellt . Ältere, völlig ungenutzte  und ungestörte Brachen sind 
wesentlich a r tenärm er als extensiv genutz te  Flächen. Von größeren Bepflanzungsmaßnahmen 
sollte auf aufgelasscncn Bahnanlagen bei wohlgemeinten, aber schädlichen „Pf legemaßnah 
men“ ebenso abgesehen werden wie vom  A btransport  der Schotter,  Kiese und Pilaster hei „Sa 
nicrungsm aßnahm cn“ . Gerade das Berliner Beispiel zeigt, wie Struktur- und damit auch arten­
reich verlassene Bahnanlagen sind.

Aufgelassene Eisenbahntrassen stellen in der Kegel einen in sich vielfältig .strukturierten 
Lebensraum dar,  der als Sekundärb io top  um so wichtiger ist, je ärmer die umgebende Land­
schaft an S trukturen  ist bzw. je  geringer ihre Reliefenergie ist. So konnte  M O H R  (1987) auf ei 
ncr 4 km  langen aufgelassenen Eisenbahntrasse im H in tertaunus 87 Vogelartcn beobachten, 
davon 21 der R oten  Liste Hessen.

Als wärmebegünstigte  Standorte  sind zum indest  südexponierte Böschungen für Lidechsen 
interessant. So finden sich sow ohl in Berlin (F N D  Reichsbahndamm Wuhlheide), B raun­
schweig und  Saarbrücken V orkom m en  der Zauncidcchsc (¡.acería agilis) auf Kiscnbahngclän 
de, nach Pressemeldungen ebenso eine Population  der seltenen Smaragdeidechse (l.acerta v iri­
dis) bei Passau. A uf Eiscnbahngclände sind bis zum  Ende d e r  Vegetationsperiode blühende 
Pflanzen anzutreffen, die als N ahrungsquelle  für zahlreiche Insektenarten wichtig sind. Nicht 
zu untcrschätzcn ist schließlich das A ngebot an Überwintcrungsöglichkcitcn für Wirbellose. 
Aufgelassene Eisenbahntrassen tragen zudem  zu r  Vernetzung tierischer Lebensräume bei.

4.3. A ufgelassenes E ise n b a h n g e lä n d e  als U n tc rr ich tsg eg en s tan d ?

N ach  eigenen Erfahrungen eignet sich aufgclassenes bzw. wenig genutztes Eisenbahnge- 
lände hervorragend fü r  stadtökologische Praktika im Rahm en des Biologiestuditims. I IAUS- 
F E L D  & R E IN E C K E  (1988) entwickelten ein Unicrrichtsm odell für die Sekundarstufe II. 
Dabei sollen d ie  Schüler die charakteristischen abiotischcn Standortsfaktoren untersuchen, A r ­
beitsweisen d e r  Ö ko log ie  anw enden, den B ahndamm als einen einfach strukturier ten  Sekund 
arb io top  betrachten, stillgelegte Bahnanlagen als Freif lächen für die spontane Vegetation ken ­
nenlernen und  bewerten.

4.4. Ausblick a u f  an d ere  F lo ren -  bzw . Klimagehiete

G u t  un te rsuch t w urden  bislang nur  die Eisenbahnanlagen in M itteleuropa, G roßbri tannien  
sowie im südlichen Skandinavien. Diese Arbeiten widerspiegeln nicht nur den hohen floristi- 
schen D urchforschungsgrad , sondern  auch die Bedeutung des Bahngeländes als Sonders tand­
o r t  im jeweiligen Gebiet.

Feinerdearme, sich leicht e rw ärm ende  Schotterböden, die für Thcrophy ten  einen geeigne­
ten W uchso r t  darstcllen, sind im Mittelmeergebiet ohnehin  weil verbreitet,  st» daß  die b isen - 
bahnanlagcn keine Sonders tandorte  m ehr darstellen dürften. So finden sieh z.B. entlang der li 
gurischen Küste im F rüh jah r  Brom etalia rnbenti- tcctori- G  ese 11 sc h af te n (St d iarie  tea) auf dem  
Schotter d e r  Gleise. A u f  ungenu tz ten  bzw. mit H erb iz iden  behandelten Gleisen entwickeln 
sich oft teppichartigc E quisetum  ram osissim ton-Bestände. G roße ,  bereits länger ungenutzte  
Schottcrflächen w erden  vom  Inu lo -O ryzo p sic tu m  miliaceae  erobert. An den Böschungen k ö n ­
nen je nach den lokalen Bedingungen so unterschiedliche A rten  wie C entran ¡bits ruber, A n n i­
do donax  oder  R u b u s ulm ifolius  D om inanzbes tände  aufbauen (B R A N I)KS 1992b). Bislang 
sind aus d em  mediterranen Florengebiet keine Pflanzengesellschaften bekannt, die ausschließ­
lich oder  auch nu r  schw erpunktm äßig  auf Eisenbahngelände wachsen.

D e r  C harak te r  des Sonders tandortes  Eiscnbahngclände geht in N ordafrika  schließlich 
ganz verloren. So finden sich an den  niedrigen B öschungen der Strecke Kairo Luxor in O b e r-
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Ägypten lediglich A lhagi m aurorum  (Kameldorn) und  Dcsmostachya bipinnata; beide gehören 
zu den häufigsten synanthropen Arten des Niltals. Mit C ynodon dactylon , Cyperus ro tundus  
und Phoenix dactylifera  juv. unterscheidet sich auch die Vegetation des Personenbahnhofs vo n  
Luxor nicht von der sonstigen Stadtvegetation.
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